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Die „Nachrichten " erscheinen
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resp. 1 Mark 18 Pfennige.
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Postanstalten, in Oldenburg in
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Herren E. Schlotteu. W .Scheller.
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Oldenburg Sonnabend) Zen 22. September 1894. XXV ! S ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
^ Weltlage.

Oldenburg, 22. September.
Ehrlichkeit im Handel und Wandel.

Zur Reform unserer deutschen Gewerbegesetzgebung wird
jetzt von verschiedenen Seiten ein Anlauf unternommen.
Wenn das , was erstrebt wird, auch nicht für alle gewerb-treibenden Kreise überall dasselbe direkte Interesse und den¬
selben großen Nutzen hat , immer wird es eins von den
Mitteln sein, die berufen erscheinen , den Mittelstand wieder
etwas zu kräftigen. Eine große Gefahr für den Gewerbe-
und Handelsstand ist vor allem der unlautere
Geschäftsbetrieb, mit dessen Bekämpfung sich , wie
schon gestern an dieser Stelle kurz berichtet, dieser Tage eine
Anzahl Vertreter verschiedenerHandelskammern in einer zuBraunschweig abgehaltenenKonferenz beschäftigt haben.Wir wollen auf die für jeden Handel - und Gewerbetreibenden
wichtigen Verhandlungen heute etwas näher eingehen, die um
so größeres Interesse haben, als bekanntlich von der Reichs-
regierung einGesetz zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs in Aussicht gestellt ist, welches bereits den
nächsten Reichstag beschäftigen dürfte.

Die Konferenz erklärte u . a . , daß den vielfachenQualitäts - , Preis - und Herkunftsverschleierungen
gegenüber außer Schadloshaltung des getäuschten Käufers
auch Geld - oder Gefängnisstrafe angebracht sei, wenn
zum Zwecke der Anlockung von Käufern über den Ursprungund Erwerb , über besondere Eigenschaften und Auszeichnungvon Waren , über die Menge der Vorräte , den Anlaß zum
Verkauf oder über die Preisbemessungfalsche Angaben
gemacht sind, welche in bewußter Absicht das Publikum zutäuschen geeignet sind ; auch soll der Verkäufer ge¬halten sein , Waren , die er im Schaufenster unter
Preisauszeichnung feilhält , auf Anforderung zum
Auszeichnungspreise abzugeben. Den vielfachen
Mißbräuchen auf diesem Gebiete gegenüber empfiehlt dieKonferenz
Selbsthilfe durch Bildung von Jnteressentenvereinigungen,denen es obliegen würde, strafbar erscheinende Fälle zur Ver¬
folgung zu bringen. Die Konferenz betonte dann , daß die
untereinander abweichenden Bestimmungen der einzelnen Ge-
werbefchutzgesctze für Erfindungen , Muster und Warenzeichen
zu mißbräuchlichen Berufungen auf den Schutz der Gesetze
Veranlassung geben . Sie will, es solle allgemein giltig be¬
stimmt werden, daß ein Schaden , der derart geschaffen wurde,
civilrechtlich und, sofern Conspiration vorlag , strafrechtlich
zu ahnden fei.

Von ganz besonderem Interesse ist die Stellung der
Konferenz zu einer gewissen , den Börsen schwindet be¬
günstigenden Presse. In dieser Beziehung gelangte — wenn
uns hier in Oldenburg dieser Punkt auch direkt nicht be¬
rührt, so dient er doch sehr zur Beurteilung — folgende
Resolution zur Annahme.

„Als eine besonders bedauerliche Beihilfe zu schwindelhafter
Reklame ist die zu erachten , welche im redaktionellen Teil und unter
dem Redaktionsstrich im Hauptteil periodischer Zeitschriften getrieben
wird . Derartige, unter Verantwortlichkeit der Redaktion geübte
Reklame , wie Anpreisung eines Aktienunternehmens,
günstige Beurteilung von Fonds und Wertpapieren,lobende Erwähnung von Fabrikaten und Waren, nament¬
lich von „Spezialitäten"

, sind deshalb besonders gefährlich , weil sie
den Eindruck der Objektivität machen und der hinter dem ge¬
wissenlosen oder leichtsinnigen Redakteur stehende geschäftlichInteressierte
regelmäßig nicht für den Inhalt der Reklame verantwortlich zu
machen ist. Unter dieselbe Rubrik fallen die Wider besseres Wissen
von einer Zeitung gebrachten Vörsenalarmnachrichten. Da
das Preßgesetz nicht ausreicht , um den Verantwortlichen Redakteur
und Verleger einer periodischen Zeitschrift für derartige Beihilfe zu
schwindelhafter Reklame empfindlich haftbar zu machen , so sind gesetz¬
liche Bestimmungen anzustreven , durch welche der verantwortlicheRedakteur und Verleger einer periodischen Zeitschrift civil-
und strafrechtlich für den Schaden für haftbar erklärt
wird , der einem Dritten durch dis Aufnahme von der Wahrheit
nicht entsprechenden, wider besseres Wissen in gewinnsüchtiger
Absicht gemachten Mitteilungen und Beurteilungen, welche sich auf
wirtschaftliche Zustände , gewerbliche Unternehmungen, Fabrikate und
Waren beziehen."

Man meinte in der Konferenz, es werde durch die Ein¬
schränkung der juristischenVerantwortlichkeit auf den Fall dev
gewinnsüchtigen Absicht die anständige Presse ausreichend vor
ungerechtfertigten Behelligungen geschützt ; eine fernere Schutz¬
garantie ist das dann noch erforderlicheJndicium des „ wider
besseres Wissen.

"
Hinsichtlichder Scheinauktionen , S chwindelausver-

käufe und Schwindelkonkurse, Wanderlager,schwindelhaftenReklamen, ferner des Hausierhandels , der Kolportage und des
Detailreisens war die Konferenz der Ansicht, daß es zur Be¬
kämpfung dieser Mißsiände besonderer gesetzlicher Bestimmungen
nicht bedürfe, wenn gesetzliche Bestimmungen , wie sie oben
vorgeschlagen, erzielt würden.

Hinsichtlich der Bestimmungen über das Firmenwesenwurden recht umfangreiche Beschlüsse gefaßt, die im wesent¬
lichen folgendes besagen:Die Ordnung des Firmenwesens muß einer allgemeinenRevision unterzogen werden . Nicht nur die Firmeneintragung,
sondern auch derenöffentlicher Gebrauch muß gesetzlich geregeltwerden . In solchen Fällen, in denen eineFirma vom Inhaberauf die Frau oder auf eine dritte Person übergeht , ohne daß der
seitherige Inhaber seine Thätigkeit in dem Geschäfte aufgiebt , mußder Name der Geschäftsinhabermre. in den geschäftlichen Ankündi¬
gungen erkennbar hervortreten . Es ist unstatthaft, daß Elternauf den Namen ihrer unmündigen Kinder ein Geschäftetablieren resp. eine Firma eintragenlaßen. Die Registerbehörden
sind verpflichtet , die Zusätze, welche zur näheren Bezeichnung der
Person oder des Geschäfts dienen , auf ihre materielle Nichtigkeithin zu prüfen , und wenn die beigefügten Bezeichnungen der Wahr¬
heit nicht entsprechen , die Eintragung zu versagen . Es empfiehlt
sich eine Uebergangsbestimmung zu dem Zwecke, innerhalb gewisserFrist die Firmen unter gesetzliche Kontrolle zu bringen , welche vor
dem Inkrafttreten dieser Bestimmung deren Inhalt zuwider sind.Die Bildung von neuen Finnen, welche bekannten bestehendenFirmen zu Konkurrenzzwecken nachgebildet werden , mußstrafbar sein. Es erscheint unzulässig , daß derHändler , welchernicht Fabrikant ist, sich zwecks Täuschung in einem Zusatze zur
eingetragenen Firma oder auf dem Firmenschild , auf Preiscouranten,
Fakturen, Briefbogen und dgl. als Fabrikant bezeichnet. Tritt eine
derartige Aenderung des Geschäftsbetriebes nachträglich ein, so istdie Firma entsprechend zu ändern.

Zu einer Beratung der Frage über die Konsum-Vereine kam es nicht mehr, es wurde vielmehr beschlossen,eine besondereZusammenkunft der an der Mitarbeit beteiligten
Handelskammern zu veranstalten und hierbei Stellung zudem Gegenstände zu nehmen. Das gesamte Material, auch
die lehrreichen typischen Fälle unlauteren Wettbewerbs , soll
dem Reichsamt des Innern, dem deutschen Handelstage und
den deutschen Handelskammern überreicht werden.

Ferner faßte die Konferenz folgenden allgemeinen
Beschluß:

„Die heute in Braunschiverg vereinigten Vertreter von Handels¬
kammern re . erklären : Treue und Glauben sind die Grundlage für
Handel und Gewerbe, auf der allein sie zum eigenen und zu dem
Wohle der Gesamtheit bestehen und sich entwickeln können . Bei
der Bearbeitung der Frage des unlauteren Wettbewerbeshaben die
Handelskammernzu ihrem tiefsten Bedauern erkennen können , daß
dieKlagen über Unlauterkeit im Handel und Gewerbe
durchaus berechtigt sind, daß , um Treue und Glauben wieder
zur Geltung zu bringen , es unbedingtnotwendig erscheint,
energisch gegen die Unlauterkeit einzuschreiten. Die
Selbsthilfe des ehrlichen Handels und Gewerbes, deren Gedeihen
heute bereits mannigfach beeinträchtigt ist, reicht allein nicht
aus, sich des unlauterenWettbewerbeszu erwehren . Wir begrüßen
deshalb das von der Reichsregierung in Aussicht gestellte Gesetz
zur Bekämpfung des unlautern Wettbewerbesmit besonderem Dank
und aufrichtiger Freude."

Der unlautere Geschäftsbetrieb hat sich in seiner ganzen
Schädlichkeit schon lange fühlbar gemacht; es ist dies ein
dunkler Punkt in unserem Erwerbsleben , über welchen uns
allein praktisches Reformieren hinweghilft . Der nächste
Reichstag hat hier eine dankbare Aufgabe zu lösen. —

H *
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Zu der in Aussicht genvrurneue « Vermehrung
der Marine

wird uns von unseremBerliner ^ - Korrespondenten
auf Grund eigener Informationen geschrieben , daß die Marine-
Verwaltung beabsichtigt, an zwei verschiedenen KreuzerLYPen
festzuhalten, an dem des großen Panzerkreuzers und dem des
kleineren geschützten Kreuzers . Der Panzerkreuzer wird hinter
den modernen Schlachtschiffen mittlerer Größe in seiner Be¬
schaffung nicht erheblich zurückstehen, dagegen einen weniger
schweren Panzer erhalten , um das hierdurch ersparte Gewicht
für stärkere Maschinen und größeren Kohlenvorrat zu ver¬
wenden. Gern würde die Marine die Zahl der fehlenden
Kreuzer nur durch solche der Panzerkreuzerart decken, sie
muß aber Rücksicht auf die Finanzlage des Reiches nehmen
und sich mit dem Erreichbaren begnügen. Es werden zunächst
ein großer und drei kleinere Kreuzer gefordert werden.

Politischer Laqesbrricht.
Deutsches Reich.

Berlin, 22 September
— Die Flottenmanöver haben am DonnerstagMittag ihren Abschluß gefunden. Der Kaiser begab sich

darauf an Bord der „Hohenzollern " an die Nordwestküstevon Bornholm , wo bekanntlich der Kreuzer „ Prinzeß Wilhelm"
gestrandet ist, und fuhr alsdann , nachdem er sich an Bord
der „ Prinzeß Wilhelm " begeben hatte , mit der „ Hohenzollern"
nach Swinemünde weiter. Die Flottmachung der „ Prinzeß
Wilhelm " ward der Kaiserjacht durch Raketen

"
signaliert . Die

„ Hohenzollern " traf in der Nacht zum Freitag auf der Reede
von Swinemünde ein , die Flotte am Morgen und begrüßtedie Kaiserjacht mit Salutschüssen . Bei der darauf folgenden
Flottenparade stand die Flotte in doppelter Geschwaderlinie.
Gegen 10 Uhr begab sich der Kaiser per Boot an Bord des
Panzers „ Baden " zu seinem Bruder, demPrinzen Heinrich.Später nahm der Monarch an Bord seiner Jacht die laufen¬den Vorträge entgegen, empfing den japanischen Prinzen
Damaschina zur Abmeldung und hielt die Kritik über das
zweite Manöver ab. Abends ist Se . Majestät nach Thornabgereist.

— Der Centralausschuß der freisinnigen Volks¬
partei hat dem Parteitag nachstehende Resolution unter¬breitet:

1) Dm Parteigenossen , insbesondere den Vorständen und
Delegierten der Bezirksverbände zu empfehlen , alsbald darüber ver¬
traulich eine Verständigung herbeizuführen , auf welche Wahlkreisebei Neuwahlen zum Reichstage die Kräfte der Partei hauptsächlich
zu vereinigen sind, dabei auch schon die Kandidatenfrage in Ge¬
meinschaft mit der Parteileitung der betreffenden Wahlkreise in
Betracht zu ziehen.

2) Den Parteigenoffenzu empfehlen , auch innerhalb der fünf¬jährigen Reichstagswahlperioden die Wahlorganisationen der Partei
lebendig zu erhalten durch rege Teilnahme an allen sonst vor¬
kommenden öffentlichen Wählen.

3) Die Parteiorganisation und Parteigenoffen dringend zuersuchen, in Ausführung der Beschlüße des Berliner Parteitagesvon 1893 die Geldbeschaffung durch Jahresbeiträge bemittelter
Parteigenossen zum Centralfonds in" jeder Weise kräftig zu unter¬
stützen, um es dadurch dem geschäftssührenden Ausschuß der Partei
zu ermöglichen , auch eine ständige Agitation zur Ausbreitung derPartei zu unterhalten. Insbesondere empfohlen wird die periodischeNamhaftmachung solcher Parteigenossen aus den einzelnen Ortenund Kreisen bei der Centralstelle , an welche dis Aufforderung zuBeitragszeichnungenzu richten sind.

4) Die Bemfung eines allgemeinen Parteitages ist zunächstfür das Jahr 1896 in Aussicht zu nehmen . Die Entscheidungüber die Berufung, sowie über Zeit und Ort des Zusammentrittswird dem Centralausschuß überlassen.
— Der „ Reichsanzeiger" berichtet: Der könig¬lichen Akademie der Wissenschaften ist eine S tiftung

zngewendet worden, deren gleichen ihre Annalen noch keine
verzeichnen. Die Frau Elise Wentzel - Heckmann Hierselbst
hat zu Gunsten der Akademie ein Kapital von anderthalbMillionen Mark zur Verfügung gestellt, dessen Zinsen¬
genuß der zu begründenden „ Elise Wmtzel geborene Heck-mann -Stiftung" zum dritten Teil mit Beginn des nächstenJahres , für dm Rest bei dem Ableben der Stifterin zufällt.Eine Zweckbestimmung ist nur insoweit ausgesprochen, daßvor allem umfassende, größere Aufwendung erfordernde,
wissenschaftlicheUnternehmungen damit gefördert werden sollen

ArrÄmrL.
Niederlande . Die Holländer haben auf der ihnen

gehörigen Sundainsel Lombok noch immer schwer zukämpfen. Vom dortigen Kriegsschauplatz wird gemeldet. Die
Sasaks schlugen die Malinesen bei Paboetan und verbrannten
deren Habe . Unsere Truppen bonibardierten Tiakra -Negara.Es ist jetzt erwiesen , daß auch ein Teil der Sasaks beim ver¬
übten Verrat beteiligt war . Die Sasaks brachten vier ab-
geichnittene Köpfe, darunter dm eines einflußreichen Ver¬räters. In Kaleh sind drei feindliche Granaten niederge¬
fallen , ohne jedoch Schaden anzurichten. Die Balinesen sind
gesonnen, Kaleh anzugreifen. Der Dienst ist schwer ; auchwird über die Nahrung geklagt. Die Krankheiten nehmen zu.Rußland . Ueber den Gesundheitszustand des
Zaren wird aus Petersburggemeldt : ProfessorSachacjiner¬
klärte bei dem letzten Besuch des Zaren die Verlegung des
kaiserlichen Hauptquartiers von Spala nach Livadia im
Interesse des Gesundheitszustandes des Zarm für erforderlich.Bis zum 19 . d . M. verlautete, der kaiserliche Hof werde am
22 . Sept. nach Livadia übersiedeln. Am 20 . d . M . einge¬
troffener Nachricht zufolge wurden indes die Dispositionen
geändert und von einer Restdenzverlegung von Spala nach



Livadia bis auf weiteres abgesehen. Der Gesundheitszustanddes Zaren sowohl wie besonders der des Großfürsten Georgsoll nicht befriedigend fein. Von einem geplanten Wechselder kaiserlichen Residenz von Gatschina nach Zarskoje -Selo
ist in gut informierten Kreisen nichts bekannt.

Amerika. Wir haben schon neulich ein Bild von der
Korruption des Newyorker Polizeiwesens entworfen.
Kürzlich hat nun eine amtliche Untersuchung in dieser
Hinsicht stattgesunden. Jeder Newyorker wußte schon , daßdabei heillose Sachen an den Tag kommen würden . Vielleicht
ist das Ergebnis noch schlimmer, als man befürchten möchte.Leslie 's Weekly giebt eine gute Uebersicht über die Resultate
dieser Untersuchung:

Es kostet 300 Doll., um Polizist in Neivyork zu werden.Das Geld gerät irgendwo hin . Es kostet 1000 Doll. , um ein
Patrolmarm zu werden . Das Geld gerät irgendwo hin. Es kostet10 - bis 20,000 Doll., um Polizeikapitän zu werden . Auch dasGeld gerät irgendwo hin. Die Polizeikommissare ernennen und
befördern Polizeibeamte und das alles kostet Geld. Wer es wäre
falsch, anzunehmen , daß die Polizisten selbst das Geld dafür be¬
zahlen . O nein! Beschütztes Laster und gemeinste Erpressungbringen das Geld auf ! Ein Haus des Lasters zu halten kostet50 Doll, den Monat, 500 Doll, jährlich und 500 Doll. Ein¬
schreibungsgebühr , sobald ein neuer Kapitän in den Distrikt kommt.Und die Polizeikommifsare wechseln die Kapitäne „zum Besten des
Dienstes", wie der Ausdruck lautet, häufig . Es kostet 20 bisSO Doll, monatlich , Spirituosen ohne eine Schanklicenz zu ver¬
kaufen . Es kostet 50 Doll , monatlich , um Waren auf dem Bürger¬
steige stehen zu haben . Ein Bauunternehmer thut gut, der Polizei
gelegentlich 20 Doll, zu zahlen , damit seine Arbeiter nicht ver¬
haftet werden , weil sie den Straßenverkehrgehemmt haben . Einemarmen Jungen , der vom Stiefelputzen lebt, wird es nicht schaden,wenn er der Polizei monatlich 6 Doll, entrichtet und dem dienst-
thuenden Schutzmann gelegentlich die Stiefel umsonst putzt.Verkauft jemand Früchte auf der Straße , so muß er im
eigenen Interesse ja dem Polizisten erlauben , so viel von
seinem Obst zu essen, bis er genug hat. Und so geht das weiter.Das System, Fremde in Spielhöllen oder sonstwohin zurBeraubung zu locken, hat Jahre lang unter dem direkten Schutzder Polizei Newyorks gestanden . Die Polizei fordert nur eine
Ausnahme: Newyorker Bürger und Geistliche sollen nicht belästigtwerden . Die Ausbeutung der Prostitution jederlei Gestalt ist ein
Kapitel in den Annalen der Newyorker Polizei, daß sich die Federsträubt, es zu schildern . Es ist ein Geistlicher , namens vr . Park¬hurst , welcher durch seinen Heldenmut diese Untersuchung zu Wege
gebracht hat. An den gemeinsten Angriffen der Presse hat es ihmals Lohn nicht gefehlt . Jetzt freilich wagt kein Blatt mehr ange¬sichts der staunenswerten. Enthüllungen, dem Ehrenmannsetwas an-
zuthun. — Aber wird es mit allem besser werden?

TrlkMpWchk Depesche«
ser MsHrichtm Kr Stadt snd

mm- neueste Meldungen.
LDL . Thor », 22 . Sept . Das Scharfschießen aus600 Geschützen , welches den Abschluß der IcktägigenFestungs¬manöver bildet, hat gestern Mittag in Gegenwart des Kriegs¬ministers begonnen.
Paris , 22. Sept . Große Sensation erregt überall der

letzte Tagesbefehl des wegen seines vorgerückten Alters zumRücktritt gesetzlich gezwungenen Generals Gallifet.
London , 22 . Sept . Eine dem Reuter '

schen Bureau
zugegangene Depesche aus Shanghai bestätigt die chinesischenQuellen entstammende Meldung , daß bei dem Seegefechtam Aaluflusse drei japanische Schiffe verloren
gingen ; die Namen werden jedoch nicht angegeben. Die
offiziellen japanischen Berichte seien augenscheinlich unvoll¬
ständig.

London, 22. Sept. Nach einer Depesche aus
Uokohama vom 20. betrugen den letzten Berichten zufolgedie Verluste der Japaner bei Pingyang 165 Tote (darunter11 Offiziere) und 551 Verwundete (darunter 30 Offiziere).Auf Seite der Chinesen blieben 2000 Tote . Die Zahl der
Verwundeten fehlt in den Berichten.

Tokio, 22 . Sept. Eine Depesche aus dem japa-Pischen Hauptquartier Hiroshima meldet, die Zahl derbei Pingyang verwundeten Chinesen sei unbekannt, müßteaber sehr beträchtlich sein . Die Poscmkolonne habe allein611 Chinesen, darunter 84 Verwundete , gefangengenommen.

Ärrs dem GroßheyogLum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz,eichen versehenen Originalberichtsist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg , 22. Sept.
In der Entwiekelirngsgeschichts unseres

Blattes
spielt das letztvergangene halbe Jahrzehnt eine bedeutsame
Rolle . Als wir im Winter 1890 von der dreimal wöchentlichen
Erscheinungweise unseres Blattes abgingen und dasselbe
täglich und i« größerem Umfange erscheinen ließen, da
geschah es, um den Zeitverhältnissen und dem vermehrten
Lesebedürfnis des Publikums Rechnung zu tragen . Die
„ Nachrichten für Stadt und Land " waren damit in eine
andere Phase ihrer fortschreitenden Entwickelung getreten.
In dem Bestreben, unser Blatt auch inhaltlich immer weiter
auszubauen und reicher zu gestalten, haben wir auch den an¬
spruchsvolleren Lesern mehr zu genügen gesucht . Der Politik,
Kunst und Wissenschaft, den bekehrenden und unterhaltenden
Artikeln ist ein größerer Raum eingeräumt , — vsr allem
aber haben wir den oldenburgischen Teil unseres
Blattes bedeutend erweitert und den Stab unserer
Korrespondenten im Lande um ein ganz beträchtliches
vermehrt.

Bei all ' diesem ist bei uns aber immer leitender Grund¬
satz geblieben, den „ Nachrichten für Stadt und Land " den
ausgeprägten Charakter eines Volksblattes, dm es von
dm ersten Tagm seines Bestehens an gehabt, zu erhaltm , —
und was es bisher gewesen , soll es auch ferner bleiben : ein
echtesoldenburgisches Volksblatt! -

Zur Herstellung unseres Blattes gmügt der technische
Betrieb in seiner bisherigen Ausdehnung nicht mehr, der zu¬
nehmende Umfang und die erfreulicherweise immer mehr
steigende Auflage unseres Blattes machen eine Amderung
notwendig.

Die Neuerung besteht in der Anschaffung einer modernen
Rotationsmaschine aus der renommierten Fabrik von
Komig u . Bauer in Kloster Oberzell b . Würzburg , da die
außer zwei Schnellpressen uns zur Verfügung stehende sog.
Doppelmaschine dm Druck der Auflage nicht mehr pünktlich
bewältigen kann. Die Rotationsmaschine liefert in kaum
einer Stunde nicht weniger als 26,000 Zeitungen fix und
fertig, also gleich mit dm Beilagen ineinandergefalzt.

Wir werden durch diese Neuerung in die Lage versetzt,
unseren verehrten Lesern in Stadt und Umgegend die „ Nach¬
richten" noch früher als bisher in 's Haus liefern zu können.
Für die auswärtigen , die Postabonnenten, erwächst
daraus eine ganz besondere Annehmlichkeit: sie werden
alsdann unser Blatt noch an dem Tage seines Erscheinens
erhaltm , da wir nach Ausstellung der Notationsmaschine
in der Lage sind, die „ Nachrichten"

schon mit dm Mittags-
zugen versenden zu können.

Die „ Nachrichten" haben sich im Laufe der Jahre zudem größten und maßgebenden Preßorgan des Landes empor¬
geschwungen, — was sie geworden, sind sie aus eigener
Kraft und dank der Unterstützung geworden, die sie in allen
Kreisen der Bevölkerung gesunden. Möge es auch ferner so
bleiben ! Wir werden unsere beste Kraft daran setzen, die
„ Nachrichten" auf ihrer Höhe zu erhalten und ihnen ihre
Machtstellung als erste Vertreterin oldmburgischer Gemeiude-
und Landesinteressen zu wahren.

Redaktion und Verlag
der

„ Nachrichten für Stadt und Land " .
* Die Abteilungen „ Briefkasten ", „Ans Kunst, Wissen¬

schaft und Leben", sowie „ Rätsel" rc. haben wir für die
heutige Nummer ausfallen lassen müssen , da noch in letzterStunde unerwartet viele Annoncen eingelaufen sind , bei mehr als
drei Bogen für eine Nummer aber schon die entsprechenden
Verfügungen am Tage vorher getroffen werden müssen . Nach Auf¬
stellung der Rotationsmaschine, deren Notwendigkeit wir schonin obigem Artikel ausgeführt haben , wird ein solcher Ausfall
von ganzen für die betreffende Nummer bestimmten Artikeln und
Abteilungen nicht mehr Vorkommen, da bei der großen Leistungs¬
fähigkeit einer solchen Maschine noch in letzter Stunde ein Bogen
mehr hergestellt werden kann . Die heute ausgefallenenRubriken
werden in der Montagsnummer enthalten sein.

*

* Die übrigen Nachrichten ans dem Groß¬herzogtum befinden sich in der ersten Beilage der heutigenNummer.
-l- Die Diphtheritis ist in unserer Stadt und in der

Umgebung noch immer nicht erloschen . Am schlimmstengrassiert
dieselbe augenblicklich vor dem Heiligengeistthor und auf dem
Ehnern . Unter andern ist die Familie des Schriftsetzers Sch.an der Sonnenstraße recht schwer heimgesucht worden, denn
im Laufe der letzten Tage sind fünf Kinder der genannten
Familie an der Diphtheritis erkrankt. Dieselben wurden sämt¬
lich ins Hospital geschafft.* Unsere Oldenb . Pferde habe» irr dem am
gestrigen Tage auf der Bahn Weftend zu Berlin
stattgehabten letzten Nennen wiederum sämtliche Preise
sich erobert und zwar:

1 . Preis 500 ^ „ Barata" des B . Bulling -Hannöver,
Distanz 2650 m in 5 Min. 44Vs Sek . (Rekord : 2 Min.
9Vi ° Sek .)

2 . Preis 275 ^4 „ Herkules" des W. Gerdes -Olden-
burg , Distanz 2850 m in 5 Min. 56 ^ Sek . (Rekord:
2 Min. 5 -/i« Sek .)

3 . Preis 175 ^4 „Hektor" des Th. Janssen -Oster-
hausen , Distanz 2725 m in 5 Min. 58 ^/g Sek . (Rekord:2 Min. 11?,ig Sek .)

4 . Preis 125 ^ „ Optima" des H. Köhlken-Huntebrück,
Distanz 2975 m in 6 Min. 3 ^ Sek . (Rekord : 2 Min.
1 'Z ° Sek .)

5 . Preis 100 „ Sympatica" des H . Wulf und
H . Hergens , Distanz 2700 ra in 6 Min. 5 V5 Sek . (Rekord:
2 Min. 15 '/m Sek .)

6 . Preis 75 ^ „ Orla" des H . Köhlken-Huntebrück,
Distanz 3075 m in 6 Min. 11 Sek . (Rekord : 1 Min.
57^ o Sek)

Die Propositionen zu diesem Rennen lauteten:
Ostfriesisches Handicap. Preis 1260 Mk., hiervon500 Mk. dem Ersten , 275 All. dem Zweiten, 175 Mk. demDritten, 125 Mk. dem Vierten, 100 Mk. dem Fünften, 75 Mk.

dem Sechsten. Handicap für alle Pferde, welche an einem der
obigen Rennen teilgenomrnen haben . Eins. 25 Mk . und 3 Mk.
Handicapgebühr. Minimal-Distanz 2600 Meter.

Mit Befriedigung können wir auf die Leistungen unserer
Pferde zurückblicken und gebührt vorzugsweise dem Verein
zur Förderung der Oldenb . LandespferdezuchtDank für seine Bestrebungen, durch welche es möglich ge¬worden, unsere Oldenburger Züchter für die größeren Rennen

zu interessieren und dadurch diese großartigen Leistungen zuerzielen. Mit Stolz darf der Oldenb . Pferdezüchter auf die
Rennen Berlin -Westmd zurücksehe « !

L Ev . Krankenhaus. Es darf auch an dieser Stelle
an die zum nächsten Dienstag , abends 7 ^4 Uhr , in die „ Union"
berufene Generalversammlung des Krankenhaus - Vereins er¬
innert werden. Die Versammlung ist von besonderer Wichtig¬
keit , da u. a . sechs Mitglieder in den Verwaltungsrat zu
wählen sind. Eine rege Beteiligung ist mithin recht erwünscht.

-xp- Eine Entschädigung für die beim Brande der
Hoyer 'schen Fabrik geleistete Hilfe werden die Spritzen¬
mannschaften der städtischen Spritzen 1 und 4 erhalten und
zwar ist als Entschädigung 1,50 Mk. pro Mann in Aussicht
genommen. Die Hoyer '

sche Fabrik liegt bekanntlich in der
Landgemeinde und brauchen die städtischenSpritzenmannschastenbei einem Brande in der Landgemeinde nicht alarmiert zuwerden. Da jedoch das Feuer in bedenklicher Weise um sich
griff, so wurden vom Amtshauptmann zwei städtische Spritzen
zur Hilfeleistung requiriert und zwar die städtischen Spritzen
1 und 4.

* Ueber die Gründung eines neuen Turnvereins
wird uns geschrieben : Im „ Lindenhof " fand gestern Abend
eine Versammlung älterer und jüngerer Turner des Heiligen-
geistthores zwecks Gründung eines neuen Turnvereins statt.Man sagt wohl, wo Viere zusammcnsitzen, da zeigt sich schondie Lust, einen Verein zu gründen ; leider bringt solches in
der Regel ja der guten Sache mehr Abbruch als Gewinn.
Hier aber liegen die Verhältnisse anders . Der weite Weg
nach der Halle des Turnerbundes oder der anderen in Bürger¬
felde resp . Donnerschwee seßhaften Turnvereine mag als Haupt¬
grund angesehen werden. Dank der Leitung des Vorsitzendender Versammlung gelang es besser als erwartet wurde, die
Statuten aufzustellen und dm Vorstand zu wählen Ca.
50 Teilnehmer erklärten schriftlich ihren Beitritt, zum größten
Teil als aktive Mitglieder , und da auch der Opferfreudigkeitin pekuniärer Hinsicht Rechnung getragen wurde, so ist der
neue Turnverein „ Jahn " in den Stand gesetzt , Geräte au-
zuschaffen und schon am nächstenSonnabend seineMurnstundm
zu beginnen. Geturnt wird Dienstags und Sonnabends,
abends von 8—10 Uhr . Der Beitrag für Turner ist auf
50 Pf -, für Turnfreunde auf 25 Pf . pro Monat festgesetzt . Die
Liste zur Einzeichnung liegt im Vereinslokale „Lindenhof"
aus . Zum Schluß noch möchten wir den Turnern so recht
innig ans Herz legen, sestzuhalten an der Stange zu Nutz und
Frommen der edlen deutschen Turnerei . Dem jungen Turn¬
verein „ Jahn " aber wünschen wir kräftiges Blühen und Ge¬
deihen. Gut Heil!

** Gestohlenes Fahrrad . Das Herrn Hinrichs vor
circa 4 Monaten entwendete Fahrrad kommt jetzt wieder in
den Besitz seines Eigentümers zurück . Von dem Ersten
Staatsanwalt des . Landgerichts in Altona wurdeHerrn Hinrichs
mitgeteilt , er könne das Fahrrad, welches ihm von dem Maler¬
gehilfen Ludwig Meyer entwendet sei, in Altona wieder
in Empfang nehmen.

* Große Schlauheit hat ein biederer Ehemann ans
Eversten bei einem vor einigen Tagen mit einem hiesigen
Einwohner abgeschlossenenHandel an den Tag gelegt. Der
letztere hatte einen prächtigen Cochinchinahahn, der das Wohl¬
gefallen des Hühnerliebhabers aus Eversten erregte. — Zu
verkaufen? - Gewiß ! - Für 10 ^ war er feil,— aber ein solcher Kaufpreis dünkte dem Schlaumeier aus
Eversten doch zu hoch . - Drei ^ war sein Gebot pro
Pfund, — und willig schlug der andere zu. Der Hahn
wurde gewogen, — acht Pfund ! — Pro Pfund drei ^4
sind — 24 für den Hahn . — Mit einem langen Gesicht
zog der Schlaumeier seinen Beutel , — aber zu seinem Glück
oder Unglück hatte er nicht so viel Geld bei sich . Ein Dienst¬
mann trug den Hahn nach Eversten zu der. Gattin , um zu¬
gleich dm Kaufpreis von derselben in Empfang zu nehmen.- Aber den Hahn sehen , den Kaufpreis hören, dem ver¬
dutzt dabeistehenden Ehemann einen Vernichtungsbtick zu- und
den Dienstmann aus der Thür hinauswcrfen , war das
Werk weniger Augenblicke. - Der arme Mann war ge¬
knickt, seine Autontät verletzt, und daß das Maß des Unglücks
noch mehr gefüllt wird , dafür wird der sich seines Rechts
bewußte Hühnerverkäufer mit einem Civilprozeß schon sorgen.

** Rastede . Die Landstelle des Herrn Tietjen m
Rastede ist in den Besitz des Herrn Vergällter Haverkamp in
Hude übergegangen . Der Kaufpreis beträgt 9750 ^-4.

-j- Rastede , 21 . Sept. Gestern wurde in Niemann 's
Gasthause hierselbft für das vierte Betriebsjahrder Hagel¬
versicherungsgesellschaft für den Norden die dies¬
jährige ordentliche Ausschußsitzung abgehalten . Es wurde
den Anwesenden mitgeteilt , daß 1052 Mitgliedern mit
1,192,850 Mk. Versicherung sich bei derselben beteiligt hatten,
und eine Zunahme von 102 Mitgliedern mit 192,850 Mk.
Versicherungen stattgefunden hat , was dm besten Beweis
liefert , daß die Gesellschaft sich mehr und mehr ,

ausbreitet
und das größte Vertrauen bei dm Landleuten genießt. Das
starke , weit verbreitete Gewitter vom 7 . Juli d . Js , welches
3 Bezirke und 8 Gemeinden überzog, hat der Gesellschaft an
Schaden und Schätzungskosten 3,104.06 Mk. verursacht, wozu
mit den Geschäftskostenein Beitrag von 32 Pfg pro 100 Mk.
der Versicherung zu heben ist. Seit 1873 , also seit 21 Jahren,
sind hier im Norden nur 3 Jahre vorgekommm, in denen der
Beitrag höher war , und in 5 Jahren in demselben Zeitraum
ist gar kein Hagelschaden vorgekommm, was im Süden nicht
der Fall gewesen ist, wo alljährlich Hagelschäden entrichtet
werden mußten . Ueber die beantragten Statutenänderungen
der 8Z 3 , 7, 38 wurde folgender Beschluß gefaßt : „ 8 3 , die
Gesellschaft sucht die Rechte einer juridischen Person nach,"
soll aus dm Statuten entfernt werden. 8 ? bleibt unver¬
ändert . 8 38 wurde nrugesetzt, und es dem Ausschüsse über¬
lassen, die Höhe des zum Reservefonds zu hebendenBeitrags,
einerlei wie hoch auch derselbe sein würde, zu bestimmen.

-k- Barel , 21 . Sept. Die Vorbereitungen zu der am
Sonntag, den 23 , und Montag, den 24 . d. M ., in Meyrose's
„ Tivoli " stattfindendcnGartenbau - Ausstelnug sind in



vollem Gange . Ausstellungsgegenstände sind bereits in großer
^ ahl eingetroffen und stehen noch viele angemeldete aus.
Die Ausstellung nimmt die sämtlicheil Räume des „ Tivoli"
in Anspruch und wird daher auch jeder Besucher für seine
20 Pf . Entree in reichem Maße entschädigt . — Die Gabels-
bergerschen Stenographen - Vereine Oldenburg , Jever,
Westerstede und Wilhelmshaven haben am Sonntag , den
23 . d . , eine Zusammenkunft in Rastede . Die genannten
Vereine beabsichtigen , einen Verband nordoldenburgischer
Stenographen zu gründen.

^ Apen , 21 . Sept . Gestern passierte ein Güterzug
mit 70 Ladungm Hornvieh unseren Bahnhof . Wie es hieß,
soll sämtliches Vieh auf dem Leerer Kreuzmarkt angekauft

^ fein.

^ Ovelgönne , 21 . Sept . Zu der hier bei Suhren 's
Gasthauss stattgefundenen Prämienverteilung für die zur
Prämienkonkurrenz ausgesetzten Stiere des Stierkörungsver-
bandes Brake waren im ganzen 10 Stiere zugrführt , welche
um die Prämien konkurrierten . 7 Stiere hiervon erhielten
Prämien , während die drei Stiere der Herren C . Harksen-
Uterlande , Gcbr . Svnntag - Hammclwardermoor , H . Stähr-
Kötermoor keine Prämien erhielten . Die Prämien wurden
wie folgt verteilt : 1 ) 1 Stier des Reinh . Dierkjen -Boitwarden
110 -ff 95 zus . 205 2) 1 Stier des I . H . Rogge-
Beckum 90 - :- 85 zus . 175 ^ 4 ; 3 ) 1 Stier des H.
Stührenberg -Hammelwardermoor 75 -ff 65 zus . 140 ^4;4) 1 Stier des Tantzen -Hiddingen 65 -ff 55zui. 120 ^ ;5) 1 Stier der Herren Wilh . Kloppenburg -Klippkanne und
H . Addicks 55 4 45 zus . 100 6) 1 Stier des HerrnD . Gristede - Frieschcnmoor 55 - ff 35 zus . 90 7) 1 Stier
des Herrn Fr . Meiners - Strückhausen 45 -ff 30 zus.75 Sämtliche vorgeführten Tiere waren vorzüglicher
Qualität.

^ — Der heute hier abgehaltene Holz - und Flachs¬markt zeigte wenig Bedeutung . Wolle und Flachs wurden
überhaupt nicht zum .Verkauf ausgcboten , während allerdingsHolzwaren in großen Quantitäten aufgebracht waren . Kuchen -,Schieß - und Spielwarenbudcn waren am Platze , währendleider Karussels , welche früher doch stets diesen Markt be¬
suchten , von der lieben Jugend sehr vermißt wurden.

Stollhamm . Der kleine Saal in Harms '
Hotel,der zuletzt sehr baufällig wurde , ist im Laufe dieses Sommers

durch einen großen , praktisch eingerichteten Saal ersetzt worden,
welcher zugleich mit einer großen Bühne versehen ist . Herr
Malermeister M . Hierselbst hat die Malerarbeiten ausgesührt.So befinden sich nun nicht weniger als vier große Säle in
unserm Orte , von denen zwei eine feststehende Bühne haben.

^ Nordenham , 22 . Sept . Gestern Abend fand in
Ellwürden auf der Kegelbahn des Gastwirts Ernst ein
Wettkegeln statt zwischen Atens - Nordenhamer (Klub
„ Heini ") und Ellwürder (Klub „ Erholung

" ) Keglem.
Anfangs waren die Ellwürder den Atcns -Nordenhamern um
fast 400 Points voraus , zum Schluß kamen aber die Atens-
Nordenhamer vor und siegten mit 14 Points . Das Wett¬
objekt war ein Faß Bier , welches während des Kegelns aus¬
getrunken wurde . Diesem Kegeln wird ein Revanchekegeln
auf der Bahn des Gastwirts Meyer in Atens folgen.

ff — Mit großem Beifall wird hier allgemein die
Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsschule
für Handwerkslehrlinge ausgenommen . Die Genehmigung des
Statuts ist bereits vom Großh . Staatsministerium ein¬
gegangen . Der Unterricht in der Schule wird demnach schonin nächster Zeit beginnen . Die ersten Unkosten werden
größtenteils durch freiwillige Beiträge gedeckt . Der Unterrichtwird in der Nordenhamer Schule abgehalten , geleitet wird
derselbe von einem Lehrer und einem Bauanfseher , welche in
der Gemeinde Atens ihren Wohnsitz haben . Laut Statut

haben an dem Unterricht alle in Atens -Nordenham wohnenden
Handwerkslehrlinge bis zum 18 . Lebensjahr teilzunehmen,wofür dieselben den halbjährlichen Beitrag von 2 .50 zuentrichten haben, - die Haftpflicht für die rechtzeitige Zahlunghat der den Lehrling beschäftigende Gewerbetreibende zuübernehmen . An dem Unterricht können auch Lehrlinge teil¬
nehmen , welche das 18 . Lebensjahr bereits erreicht haben.Die Gewerbeunternehmer haben jeden von ihnen beschäftigten,noch nicht 18 Jahre alten Handwerkslehrling spätestens am
sechsten Tage , nachdem sie ihn angenommen haben , zum Ein¬tritt in die Fortbildungsschule bei dem Gemeindevorstande
auzumelden , auch spätestens am dritten Tage , nachdem sieihn aus der Arbeit entlassen haben , bei demselben wieder
abzumelden.

z Wettervoraussage
für Sonntag , den 23 . September.Etwas kühler , teils wolkig , teils heiter , ohne erhebliche Nieder¬

schläge.
Für Montag , den 24 . September:

Ziemlich heiter , meist trocken, Nacht kühl , Tag warm.

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Am Mittwoch , den 26 . Sept . er . : X» . Stiftungs¬
fest des Gesangvereins .. Kameradschaft" in Ad. Doodts

s Etablissement . Anfang 8 Vs Uhr abends . Die Kameradeil
t des Kampfgenossen -Vereins , sowie des Gesangvereins wollen
i Vereinsabzeichen anlegen . Einführungen sind gestattet . Ein-
s laßkarten sind zu haben bei den Kameraden Gent , Heiligen-'

geiststr . , Bernutz , Gaststr ., und Hilgen , Markthalle . D . B.

« 4t.
Markt ZZ , neben der Markthalle,

9

empfiehlt : Damen - , Herren - u . Kinder Wäsche , Kragen , Manschetten,Oberhemden , Unterziehzeuge jeder Art , wollene Damen - n . Kinderstrünchsein guten preiswerten Qualitäten , Arbeiterhernden u . Kittel , Herrensocke « ,Unterröcke, SchnLtertücher, Schürzen , Taschentücher , Handschuhe.
großes Sortiment . lLOi 'GVMG , gutsitzende Fayons.

Anzeigen.

Sitzung
des Gesamistadtrats und des Stadtrats

am Dienstag , den ZS . Sept . 1894,
abends 6 Uhr,

im Rathause.
Tagesordnung -.

I . Gesamtstadtrat:
1 . Einrichtung eines Arbeitsamts.

II . Siadtrat:
2 . Blitzableiteranlagen.
3 . Abtretung von etwa 20 gm Land von

den Gründen vor der neuen Metho¬
distenkirche.

4 . Erbauung eines Wasserwerks.

Rastede . I . F . Arnken beabsichtigt
seine zu Neusüdsnde an der Chaussee belegen?
Stelle , Wohnhaus mit LZ Schestelsaat
Garten -, Weide - und Ackerland , in einer Flächebeim Hause , an der Chaussee liegend , aus der
Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen am
Sonnabend , den ZS . Sept . er .,

nachm . 5 Uhr,
in Kapers Wirtshanfe zu Südende an¬
wesend sein , um zu unterhandeln.

C » Hagerrdsrff , Auktionator.

Oldenburg . Der Kaufmann HeinrichHerrn. Uhlhorn in London läßt sein in
Oldenburg an derHaarsnefchstraste , naheder Auguststraße , belegeues Immobil , be¬
stehend aus einem 6 an 06 großen Grund¬
stücke mit einem darauf vorhandenen Wohn¬
haus ?, Hausnummer 47 , nebst Anbau , am
Sonnabends den 89. Srptbr . ö . L .,

mittags 13 Uhr,
im Amtsgerichtsgebäude Hierselbst , Gerichts¬zimmer I, mit Antritt am 1. Mai 1895 zumvierten und letzten Male öffentlich zum Ver¬
kauf auffetzen.

Geboten sind für das Immobil , von welchemdas Gebäude zu 9000 Mk . zur Brandkasse
Leschätzt ist , im dritten Vsrkaufstermine zuhöchstnur 9700 Mk.

Kaufliebhaber wollen sich die Besitzung an-
sthen und sich danach in dem obigen letzten
^ erkaufstermine einffnden . Die Verkaufs-
mdingungen können bei mir eingesehm werden.

Edo Meiners , Auktionator.

ZLOMtBLLMONB - LLMMG M

Herren , Damen und Kinder.

Louis AotWild,
Streng reelle , feste , billigste Preise.

Empfehle:
Herren -Anzüge, CheviotundBuckskin , 12 , 16, 20, 25 bis 45 Mt.
Herren-Anzüge, prima Kammgarn . . 20, 24, 28 , 30 bis 50 Mk.
Herren-Hosenaus allen Stoffen . 3Vs , 4, 5 , 6 bis 16 Mk.
Herren -Paletots, neueste Stoffe, 10 , 15, 18, 21, 25 bis50 Mk.
Herren-Jacketts, Cheviot, Kammgarn u . Buckskin , 7, 9, 10 bis 18 Mk.
Knaben - Anzüge, 2 .50 , 3 , 3 ^ , 4 , 4V- , 5 , 6, 7, 8 bis 16 Mk.
WÄIMGW - LvKGM -MUZMM

9
neueste geschmackvollste Faxons aus hübschem Fantasiestoff,

Mark 4 , s , 6 , 7 , 7 Vs , 8 , 9 , 11 , IS , 17 bis ZG Mark.

4, s , G, 7, IO bis ZS Mk.
LllpZZ und

8 , LS, IS Vs , 15 bis ZZ Mk.
Knaben - und Mädchen - Mäntel,

LVs , Z, ZV» - Z, 4 , S, G, 7, 7Vr , 8 , IO bis 15 Mk.

Osternbnrg . Der Sandmann C . H.H . Wöbken hierf . , Sandftraste , läßt am
Sonnabend , den 29. Sept . d. I .,

nachmittags 3 Uhr anfangend,
^ 80 Scheffelsaat bei seinem Hause belegen«Grim-u.Äcker !ändereien,
sttztere vorzügliches Gemüseland , in paffenden
Steilungen öffentlich meistbietend auf mehrere^ 'chre verheuern.

Heuerliebhaber ladet ein
E . Memmen.

HeM - WenHeitev!
in

AMg -, Hosen - Md Paletot - Stoffen,
seliÄisrrsn u . farbigen Kammgarnen

uncl Okeviots, sowie Zivilen ru Knadsn /lnritgen
halte zu bekannt billigsten Pr eisen bestens empfohlen.

Muster franko,

M . Vnodmeästtsgs,
DE " 36 Uchternstrasze 36.

D . F. Wer
Gin große Auswahl der neuesten

Iaquetts , Capes,Winter-
Räder, Regen-

undPromenaden-MLntel.
Ferner für Kinder:

laqusllss , Kegen -, Vkintsr-
llalstats.

Ein großes Sortiment

neuester Kleiderstoffe
mit dazu paffenden Lesähen.

ÄNMg- und Paletotstoffe.
llerren -Vssolle.
Regenschirme.

MOWLSATSXLBAUG
in allen Lreiten.

leppivbe u . Mbeistoife.
Englische

Tüll - Gardinen.
UNl!

Stahtpanzer -Gewschränke,
feuer -, fall - und diebessicher , Fabrikate ersten

Ranges.
1 . 6 . pkirolll , KsiljZvtirankfAbk ' ik,

Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

svbt , ü Ztüoll 1 Zlailr, emplleiilt
Is . 1a8 «b , DroKsrie , Ztaustraase 7.



Billigste Bezu gsquelle für reelle, gute Waren!

KH . chehrelsLSohu
empfehlen:

( lupons)
in hübschen , neuen , bunten Streifen , in einfarbig , mit und ohne Volants , mit Treffen oder

Sammtgarnituren , in jeder Preislage und größter Auswahl.

ZMrrW ! 8ekürrell!
In kLÄvitv » - , N « Dt8 - und VätLÄGlsvlLÄWLv « . empfehlen eine große

Auswahl neuer Fa ^ ons.
Mvon 50 Psg . per Stück an.
vvAkle « « -8 « Lckvir« !8LkLÄ » Lei » .

Nnterffch^uge,
nur beste Qualitäten zu billigsten on - geos-
Preisen für Damen , Heeren u . Kinder

in größter Massen -Auswahl.
Turnhosen , Radfahr -Auzüge, Turn -TrikoLs

und -Gürtel.
Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

KoMsrä kalt«
^ WW « WGSLr - MxzsvMM « sr

ttamburg, 6r. Lur-sisli 47.
Vormillollln̂ von Lusei^en »Iler 4rt sn

MustiKsteu lleüinAUNKen.

ökßkULKÜllWö fürbsmsn , Heeren und llindsr.

8okMörkrsg8ll. 8ekMZMeksr.
7rieot-7MW.

Sahy-Sazar.
Baby -Wäsche aller Art , nur eigener An¬

fertigung.
Baby -Bettchen in mehreren Größen.
Brermabor -Gesundheits - Kindern»agerr.
SsxleLh ^ che MilchkschappaeaLs.
Feinere Knabenanzüge für Knaben von

3 bis 14 Jahren.
Bei Bestellungen genügt das Größm-

maß des Knaben.
Einzelne Hosen in 4 Qualitäten und 10

Größen in Cheviot , Trikot und gestrickt
Trikot.

M ? "
Strümpfe , Mützen , Jacken.

KE
'

KmderkLeidchen.
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

billigst « berugsquel ! « für i-sell«, gut« Vsrsn!

A .
G

. Gkhrck ^ Sol
> «

empfehlen die

Herbst - u . Winter Neuheiten
m

Anrug - und iZo8Skl - 8toifgn , LLlu^a^ Sii , bSausu Md braunen
Lbsviol8 , S<ammgarn6n - LksvmtL, 8ob ^ arrsn Kammgarnen

Md IllLb - Kammgarnkn.
LLWLrKM -S .NLÄKS in reichster Auswahl und billigsten

Preisen.
Itssts L« D in allen Längen

ganz unter Preis.

pAlßtotstEe füs '
kisrbst - u . WnismbsrLisksp

von den einfachsten bis zu den elegantesten Qualitäten.

Wasserdichte Kaisermantel - Loden.
L -jOÄSS » LLZ ' MMUBLGSZLG«

Anfertigung Aon Anzügen und Pnletots nach bewährten Systemen
unter Garantie des GutsitzenS und billigster Preisstellung.

üörrön - Untoi-reug « ! 8lllipss unü Xesv^sttsn!
Ms » « » - OkG8 ' Ss « irsZ > GW

fertig und nach Maß unter Garantie des GutsitzenS.

Kragen , Manschetten und Vorhemden
emfehlen in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Proben nach auswärts franko ! 8

billigst « bvrugsquvll « für r««»v, gut« Waren!

st
.

K
.

Kelirslr L 8 olin
zeigen den

Eingang sämtlicher Neuheiten in
Damen-Herbjt- u. Wintermänteln

an und empfehlen solche in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

Regen -Paletots in hübschen neuen Fayons L 8 , 10 , 12, 15 bis
40 Mk.

Winter -Jacketts u . lange Paletots L4, 8,10,12,15 L . 50 Mk.
Winter -Jacketts aus seiden Plüsch , seiden brochierten Stoffen re.
Golf - Capes ü 6 . 50 , 7 . 25 , 7 . 50 , 8, 9 , 10 , 12 , 13 bis 30 Mk.
Capes ü 12 , 13 , 14 , 14 . 50 , 15, 16 , 16 . 50 , 17 , 18 , 20 bis 50 Mk.
Winter -Kragenwäntel . -
Plüsch - und seiden haschierte lange Wintermäntel . ' -HE
Abendwäntel in wattiert , mit Pelz gefüttert und aus dicken Mousse-

Stoffen . _

Kinder Regen - und Wintermäntel , Kindsr -Jacketts in den
neuesten Fa ^ ons u . reichster Auswahl in allen Größen z . billigsten Preisen.

'
E Answahlsendungen nach auswärts franko ! !

- Wir empffngen sämtliche

Neuheiten in farbigen u . schwarzen
Kleiderstoffen.

Glatte Damentnche , Cheviots , Fonlss , Whipcords u . s . w.
in den neuesten Farbentönen mit dazu paffenden Besatzstoffen.

Noppen -Melangen.
^ Kleiderstoffe in großen und kleinen Carros in großer Auswahl und

jeder Preislage.

Schwarze Kleiderstoffe in neuen hübschen Mohnir-Effekten, in
brochicrt und glatten Fantasie - Geweben.

Kleiderflanelle , Lamas , LMres , Warps (WsMaken ) für
Hauskleider in allen Preislagen.

Proben nach auswärts franko!

Rastetzs . Hausmann Gexh . Töpken
läßt wegen Neubaues der ihm zu Hosteinost
verbrannten Gebäude am Mittwoch , den
KG . Oktober er . , nachmittags 3 Uhr , in
TöPkerUs Haufe zum Brink:

G Lttdige n. milch . Kühe, 8 Kuh-
m>h Ochsrmdss,

in Hostcmost : 4 S .- S . Kartoffeln , 3 S .-S.
Steckrüben , 2 S .-S . Kohl und 1 S .-S.
Rnnkeln

öffentlich meistbietend verkaufen mit geraumer
Zahlungsfrist . Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Auktionator.

Naftede. Hausmann Gerh . Topken
läßt wegen Neubaus der ihm zu Hostemost
verbrannten Gebäude am

Mittwoch , den IO . Okt . er . ,
nachm. 3 Uhr,

in TöPkerUs Haufe zum Brink
G tiedige n . milch» Kühe,
8 Kuh- und Ochsenrinder,

in Hostemoft 4 S . G . Kartoffeln , 3
G . S . Steckrüben , 2 S . S . Kohl
und L S . S . Rnnkeln

öffentlich meistbietend verkaufen mit geraumer
Zahlungsfrist.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Nordermrooe.
6ss > it dem heutigen Tage habe ich mich

hier als

Schneidermeister
niedergelassen und halte mich dem geehrten
Publikum von Nordermoor und Umgegend
zur Anfertigung aller in mein Fach einschlagen-
den Arbeiten bestens empfohlen , indem ich
prompte und reelle Bedienung verspreche.

tteini '. k> 66l8.

Specken bei Zw '.fcyenahn . Gejucht zum
1 . November ein Knecht für landwirtschaft¬
liche Arbeiten . I . F . Kuck.

Großherzogliches Theater.
Sonntag , den 23 . Septbr . 4 . Vorst , im Ah.

Robert rmd Bertranr.
Posse mit Gesang in 4 Akten von G . Räder.

Kaffenöffnung 6 , Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Bremer ZtadLtheaLer. .
Sonntag , den 23 . Septbr . : Regiments-

tochter, Bajazzo.
Montag , den 24 . Septbr . : Troubadour.

FamUirrr - Uachrichten.
Geburts -Anzeige.

Oldenburg , 20 . Skpt . 1894 . Durch die
Geburt einer gesunden Tochter wurden hoch¬
erfreut G . Jauffen u . Frau,

_ _ Sophie yeb . Janßen.

Tsdes -Anzeigen.
Westerholt , 22 . Septbr . 1894 . Hiermit

geben wir , statt jeder besonderen Anzeige , allen
unseren Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß uns der harte
Schicksalsschlag getroffen hat , zwei unserer
blühenden Kinder , Georg und Marie , durch
die schreckliche Krankheit Diphtherilis zu ver¬
lieren . Unser lieber Sohn Georg starb am
Mittwoch Morgen um 2 Uhr im Alter von
10 Jahren und unsere liebe Marie folgte ihm
am Donnerstag Morgen um 11 Vr Uhr im
Alter von 21 Jahren nach.

In tiefer Trauer zeigen dieses an die schwer¬
geprüften Eltern Chr . Heiueu u . Frau,

geb . Brockmann.
Die Beerdigung beider ' Kinder findet am

Mittwoch , den 26 . d . M ., nachm . 2 Uhr , statt.

Druck und Verlag vor? B . Schars , für dis Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 8.
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Oldenburg , 22 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte ),

s . In Bezug auf den achten Verbandslag des
Bundes deutscher Sattler - re . Innungen veröffent¬
licht das in Berlin erscheinende Centralblatt des Innungs-
Verbandes in seiner letzten Nummer folgenden Nachruf:

„ Zurückgekehrt zu unseren geschäftlichen Arbeiten ist es uns ein
Bedürfnis , Ihnen allen , werte Kollegen , nochmals unseren herzlichenund aufrichtig gemeinten Dank auch an dieser Stelle für das warme
Interesse auszusprechen , welches sie während der gepflogenen Debatten
in so reichem Maße für die Bestrebungen unseres Bundes und fürdas Wiederaufblühen des gesamten deutschen Sattler - u . s. w . Ge¬
werbes zum Ausdruck brachten . Möge dieses Interesse immer
weitere Kreise ergreifen und das zur Veröffentlichung gelangende
Protokoll über die stattgehabten Verhandlungen bestimmt sein , dazu
wesentlich beizutragen . Ganz besonderen Dank flber haben wir im
Namen aller Verbandstagsteilnrhmer unseren lieben Gastgebern,den werten Verbandsgenossen in Oldenburg i . Gr . , auszusprechen
für den brüderlichen und herzlichen Empfang und für ihr unaus¬
gesetztes Bemühen um unser Wohlbefinden ; ebenso danken wir den
lieben Kollegen , die uns durch telegraphische Grüße während der
Verhandlungstage erstellten . — Die Erinnerung an die mit ihnen
während der Erledigung unserer gemeinsamen Arbeiten verlebten
Stunden wird uns jederzeit eine freudige und angenehme sein und
uns mit neuem Mute an die Bewältigung unserer Aufgaben treten
lassen !" Der geschäftsführende Centralvorstand.

( folgen die Namen . '
-st Die Sterrsrzettel . Unser wohllöblicher Stadt¬

magistrat schickt uns wieder einmal die Wächter der Ordnung

denselben Bedingungen weiter , unter denen sie abge¬
schlossen sind . '!

„Lustige Blätter ." Der Gesamtauflage liegt ein
prächtig ausgestatteter Prospekt der „ Lustigen Blätter " in
Berlin bei , dieses ausgezeichneten schönsten Witzblattes , das
in glücklicher Mischung das Harmlose mit der satyrischen Ab¬
handlung der bedeutendsten Tagesfragen verbindet . Die
prächtigen bunten Karrikaturen der „ Lustigen Blätter " sind
geradezu berühmt geworden und wir können unfern Lesern
nur empfehlen , das coulante Angebot des Verlages zu acceptieren
und sich zum Zweck späteren Abonnements 4 Probenummern
gratis und franko kommen zu lassen . Jedermann wird von
der Reichhaltigkeit des Blattes entzückt sein.

r . Äufull . Durch einen merkwürdigen Zufall hat eine
im Haarenthorviertel wohnende Beamtenfrau eine schwere
Verletzung erlitten . Sie stand dabei , wie in einem Zimmer
ihrer Wohnung ein Ofen umgesetzt oder vielmehr neu auf¬
gesetzt wurde . Als der Ofensetzer mit Hilfe einer Leiter den
gußeisernen Kranz oben auf dem Ofen befestigen wollte,
stürzte die Leiter um und gegen den Ofen . Letzterer wurde
umgeworfen und hierbei die Hausfrau so unglücklich von
einem Gußteil getroffen , daß sie einen Armbruch unterhalb
des rechten Ellenbogens erlitt.

PP Huntlosen , 21 . Sept . Auf Wunsch wird am
künftigen Montag , den 24 . Sept ., nachm . 6 Uhr , in Schmidt ' s
Wirtshause Hierselbst Herr Direktor Huntemann - Wildes¬
hausen Vorträge halten und zwar über Anlage von Neu¬
kulturen in Heide oder Moor, über die Öbstausstellung
in Wildeshausen und über die landw . Winterschule daselbst.
Da in unserer Gemeinde noch viele gute Heidcplacken mit
Lehm - oder Moorboden liegen , so ist das erste Thema jeden'

ins Haus mit einem hübsch diskret konvertierten Zettel , worin i falls für viele von großem Interesse . Am 30 . September
er uns den Grad seiner „ Schätzung " mitteilt . Wünschen
wir im Interesse der Steuerzahler , daß sie nicht zu hoch in
der Achtung der Stadt „ gestiegen "

sind.
8 - Ferieu . Die sämtlichen Schulen unserer Stadt

gehen mit dem heutigen Tage in die vierzehntägigen Herbst¬
ferien . Der Wiederbeginn des Unterrichts erfolgt Montag , den
8 . Oktober.

-s Aufnahme i« die Taubstummen - Anstalt in
Wildeshausen . Die Schulpflicht taubstummerKinder ist
durch ein Gesetz vom 14 . Juni dieses Jahres insofern in ein
früheres Lebensalter verlegt worden , als von Ostern 1895
ab schon diejenigen zum Aufnahmetermine in die Anstalt ab¬
zuliefern sind , welche das siebente Lebensjahr alsdann vollendet
haben oder im Laufe des Kalenderjahres vollenden . Die
Nachforschungen , ob taubstumme oder wegen Schwerhörigkeit
an der Teilnahme am gewöhnlichen Schulunterricht gehinderte
Kinder im schulpflichtigen Alter vorhanden sind , und etwaige
Aufnahmeverhandlungen werden bis zum 1 . Dezember d . Js.
von den Großh . Aemtern und den Magistraten besorgt.

— Rach dem Tode des Grafe « Auto « Günther
wurde ein neuer Bcsoldungsetat für die oldenburgischsn Be¬
amten ausgearbeitet . Da derselbe wenig bekannt ist , zudem
ein ausführliches Bild der Gehälter vor 200 Jahren bietet,
so setzen wir einige Zahlen hierher . Es erhielt der Stadt¬
richter außer seinem Anteil an den Bruchgeldern 100 Rthlr .,
der Pförtner auf dem Schloß 50 Rthlr . , der Scharfrichter
zu Oldenburg 50 Rthlr ., der Amtmann . zu Rastede 150 Rthlr .,
„ und wenn Mast ist , zu 4 Schweinen Mast "

, der Landrichter
in Ovelgönne 440 Rchlr . , der Superintendent in Oldenburg
496 Rthlr . , der Pastor zu St . Lambertikirche 208 Rthlr . ,
der Pastor zu Osternburg 73 Rthlr . , die beiden Pastoren in
Delmenhorst jeder 300 Rthlr . , außer einer Entschädigung
von 40 Rthlr . wegen der Predigten auf dem Schloß , der
Pastor zu St . Nicolai in Oldenburg 192 Rthlr . , der Organist,
der zugleich mit dem Klingbeutel umging , 20 Rthlr . , der
Rektor der lateinischen Schule zu Oldenburg 150 Rthlr .,
der Nechnenmeister 30 Rthlr , u . s . w . Aus einem gleich¬
zeitigen Bericht über die Herrschaft Jever führen wir
folgendes an : der Oberst in Jever bezog 1500 Rthlr ., der
Oberstwachtmeister 600 Rthlr ., der Landrichter 440 Rthlr .,
jeder der 7 Vögte 75 Rthlr ., außer einer bestimmten

werden dieselben Themata inLueken ' s Wirtshaus in Großen¬
kneten behandelt , worauf wir schon jetzt aufmerksammachen
wollen.

* Wesjexstede , 21 . Septbr . Der Schweinehandel
d geht flott ; Herr Gastwirt C . Aulenberg hat in dieser

Woche über 60 fette Schweine nach auswärts zu liefern.
Mittwoch wurden bereits 30 Tiere versandt , die übrigen
werden morgen verladen . — Mittwoch waren über 30 Leute
aus der hiesigen Gemeinde vor das Amt geladen , um sich zu ver¬
antworten , weil sie sich , wie der „ Ammerl .

"
berichtet , wider¬

rechtlicher Weise Buchweizenmoore angeeignet oder ihre an¬
gewiesenen Gebiete einfach vergrößert hatten.

X Zwischenahn , 21 . Sept . Nachdem Herr Gastwirt
H . Feldhus, Dreibergen , erst im vorigen Winter von der
Firma I . Oltmanns , Motzen , einen neuen Dampfer hat bauen
lassen , steht er jetzt wieder in Unterhandlung wegen Er¬
bauung eines großen Dampfers. Derselbe soll auf der
Werft „ Tecklenburg

" bei Geestemünde erbaut werden , wird
110 bis 120 Personen fassen und ohne Kajüte mit einem
großen Sonnensegel versehen sein . Das Schiff wird noch
rascher fahren , als unsere bisherigen Dampfer und mit einer
zweicylindrigen Compoundmaschine versehen . Damit haben
wir hier drei schöne Dampfer . Der alte „ Dreibergen

"
ist

jetzt ausrangiert . Er wird zu einer Badeanstalt eingerichtet
werden . Die Maschine hat der Holzhändler Chr . Eyting in
Gristede für 400 Mk . gekauft . Derselbe beabsichtigt nämlich,
eine Holzsägerei anzulegen . Damit ist die Zahl der Dampf-
sägereien in Zwischenahn nnd Umgegend auf 7 gestiegen.
Alle haben sehr viel zu thun.

x — Trotz des regenreichen Sommers ist der Fremd en-
ver kehr hier so groß gewesen , wie seit Jahren nicht . Der
neuerbauteDampfer „ Dreibergen

"
hatbeispielsweisein dieserSaison

annähernd 4000 ^ eingebracht,ungerechnetdiegroßeAbonncnten-
zahl . Wenn die Kneipp

'
sche Kur hier in diesem Jahre nicht so ge¬

zogen hat , wie in einem „ Eingesandt
"

dieses Blattes bemerkt
wird , so ist das nicht die Schuld Zwischenahns ; auch ist der
Grund nicht in einem etwaigen Rückgang der Sache selbst
zu suchen , sondern es liegen andere Ursachen vor , die sich in
einem öffentlichen Blatte nicht gut erörtern lassen.

^ Elsfleth , 21 . Sept . Der diesjährige Herbst¬
viehmarkt findet am 5 . Oktober d . Js . in Oberrege
statt . In den Kalendern wird noch alljährlich für den

Lieferung von Heu . Wenn die Jcverländer ihr Schatzheu E 22 . Sept . ein Flachsmarkt für unsern Ort verzeichnet , obgleich
Kip snu 1 NcklV _ k_ nickt nirckvnicht lieferten , mußten die Geestleute für jedes Fuder 1 Rthlr.

48 Grote erlegen , die Marschleute aber 2 Rthlr . 36 Grote,
der Oberst von Jever hatte die „ Blaue -Augen -Brüche

"
zu

genießen und zwar betrug die Brüche von jedem blau ge¬
schlagenen Auge 1 Rthlr . 18 Grote . Es waren extra 2
Soldaten bestellt , um in den verschiedenen Krügen die
nötigen Erkundigungen einzuziehen.

lr - Oldenburger Landes - Biehversichermrg . In
anbetracht des großen Wechsels , welcher sich alljährlich im
Viehbestände vollzieht , sieht sich die Direktion der Oldenburger
Landes - Viehversicherungs - Gesellschaft a . G . veranlaßt , die
nach Z 16 des Statuts mindestens alle drei Jahre erforder¬
liche Neuabschätzung der Bestände , besonders der Pferde , in
jedem Jahre zu veranstalten . Durch eine solche Revisions¬
schätzung können auch die Bestandsverminderungen Berück¬
sichtigung finden . Um eine Vereinfachung in der Geschäfts¬
führung herbeizuführen , wird in Zukunft die Einrichtung ge¬
troffen , daß sich das Versicherungsjahr mit dem Kalenderjahr
deckt, d . h . die Policen werden bis zum 31 . Dezember des
laufenden Jahres ausgestellt , ohne daß dadurch die Ver¬
sicherung endigt , sondern im Sinne des K 3 Abs . 2 des
Statuts weiterläuft . Diejenigen laufenden Versicherungen,
bei denen das erste Vsrsicherungsjahr am 30 . November d . I.
endigt , werden ebenfalls mit dem Kalenderjahr in lieberem-
stimmung gebracht . Dieselben laufen , ohne daß es eines
Prolongationsscheines bedarf , bis Schluß des Jahres unter

derselbe hier schon seit einer Reihe von Jahren nicht mehr
existiert.

Berne , 21 . Sept . Wie der „ Sted . B .
"

erfährt , hat
sich hier eine Gesellschaft gebildet , welche eine regelmäßige
tägliche Fahrt zwischen hier und Lemwerder mittels eines
Benz

'
schen Motorwagens unterhalten will . — Der Land-

mann C Wichmann zu Hannöver verlor gestern auf
eigentümliche Art und Weise einen fetten Ochsen. Das
Tier war mit dem Kopfe durch eine schadhafte Stelle im

Heck gekommen , worin es mit den Hörnern festsaß . Beim
Versuch nun , sich aus dieser Gefangenschaft zu befreien , stürzte
dasselbe in den am Heck befindlichen Graben und erdrosselte
sich auf diese Weise.

z Burhave , 21 . Septbr . Die Arbeiten in der Land¬
wirtschaft schreiten bei dem jetzt herrschenden schönen Wetter

schnell vorwärts , allenthalben sind Leute mit dem Emheimsen
der Kartoffeln sowie auch schon der Feldbohnen beschäftigt.
Die Linsenfrüchte sind meistenteils unter Dach und Fach und

stellenweise auch schon gedroschen . — Die Dampfdreschmaschinen
arbeiten schon seit längerer Zeit in hiesiger Gegend und da

dieselben gern benutzt werden , so haben sie auch viele Arbeit.
Der Ertrag der Ernte ist durchweg ein ergiebiger.

L — Ein arger Streich wurde den Mannschaften einer
in unserer Gegend arbeitenden Dampfdreschmaschine gestern
gespielt ; während der Nacht wurden drei zum Drescher ge¬
hörende Treibriemen entwendet und konnten die Mannschaften

z nicht eher mit der Arbeit beginnen , bis andere beschafft
waren . Dem Besitzer der Dampfdreschmaschine , Jacob E . aus
Nordenham , ist dadurch ein nicht unerheblicher Schaden er¬
wachsen.

K Sillens , 21 . Sept . Dem Knecht des Landmanns
F . , welcher auf dem Lande mit Eggen beschäftigt war , wurden
die Pferde scheu und gingen durch , wobei dieselben in einen
Graben gerieten und eins derselben verletzt wurde.

o . Seefeld , 21 . Sept . Ueberall hört man Klagenüber eine schlechte Kartoffelernte . Die Knollen sind klein und
ist der Ertrag auch nur gering . Verschiedene Geschäftsleute
lassen sich deshalb mehrere Waggons von auswärts kommen.
— Obst giebt es hier gleich wie an andern Orten in diesem
Jahre eine große Menge . Der Preis dafür stellt sich denn
auch so gering , daß ein Verkauf sich kaum lohnt . — Die
Petroleum - Gesellschaft zu Nordenham bat auch vier
feste Abnehmer gefunden und die Tanks fertigsten, :n lassen.
Der rote Wagen , der Vas Petroleum enthält , ist bereits
zweimal hier durchgekommen.

* Aus Ruhwarden wird geschrieben : Der Sattler¬
meister Vogelfang Hierselbst giebt im Oktober sein Geschäft
auf . Es wäre erwünscht , wenn sich am hiesigen Platze ein
tüchtiger Sattlermeister baldigst wieder etablieren würde , der¬
selbe wird viel Arbeit und sein gutes Auskommen haben.
Das Sattlergeschäft ist hier stets betrieben worden.

Adbehauseu , 21 . Septbr . Die von der Gemeinde-
! Vertretung beschlossene Vorbelastung der Grundbesitzer
! in den Ortschaften Abbehausen und Ellwürden zu den-
s jenigen recht hohen Kosten , welche aus der Belassung des

Amts und Amtsgerichts in Ellwürden erwachsen , stößt
jetzt vielfach auf Widerspruch . Verschiedene kleinere Grund¬
besitzer , wie Handwerker , Arbeiter re . wollen die Zahlung des
auf ihren Teil entfallenden Beitrags verweigern ; sie halten
die Vorbelastung namentlich deshalb nicht angebracht , weil
die Verlegung des Amtssitzes nach wie vor eine offene Frage
bleibt.

O Braks , 21 . Septbr . Wie schon gestern kurz be¬
richtet , wird das nächstjährige Sängerfest der vereinigten
Gesangvereine am Unterweserstrande in hiesiger
Stadt gefeiert werden . Der hiesige festgebende Verein
„ Liederkranz" wird keine Mühe scheuen , um die Bestrebungen
des Verbandes zu fördern und den auswärtigen Sanges¬
brüdern und Gästen den Aufenthalt in unserer Stadt recht
angenehm und gemütlich zu gestalten . — Der Zollbootsführer
Schwebte zu

"
Nordenham ist zum 1 . November als Haupt-

Zollamtsdiener nach hier versetzt , da Herr Thielpape in den
Ruhestand tritt . ,

Blexen , 21 . Sept . Zahlreiche Begräbnisstätten
auf dem hiesigen Kirchhofe sind sog . Keller . Etliche derselben
sind früher insofern unpraltisch gebaut , als sie ihre Zuwegung
seitwärts unter der Erde haben . Sollte eine Bestattung in
dieselben erfolgen , so mußte jedesmal das Nachbargrab resp.
der Weg zum Teil aufgegraben werden . Diesem Uebel sucht
der hiesige Kirchenrat dadurch abzuhelfen , daß er beschloß,
die betreffenden Begräbnisplätze so umzuändern , daß sie
den Zugang von oben erhalten . So sieht man denn seit
einigen Tagen Steinhauer und Maurer beschäftigt , die Sache
in gewünschter Weise herzustellen.

ll . Jever , 21 . Sept . Seit einigen Tagen weilt in unserer
Stadt , wie schon kurz berichtet , der Zeichner Allers, der durch
seine vortrefflichen Bismarckskizzen, die hin und wieder bereits
in verschiedenen illustrierten Zeitschriften erschienen sind, schon
weiteren Kreisen bekannt geworden ist. Herr Allers ist hierher ge¬
kommen , um im Aufträge des Fürsten Bismarck verschiedene
Herren aus dem Klub der „ Getreuen von Jever" zu zeichnen.
Mehrere dieser Herren , wie die Buchhändler L - und W . Mettcker,
Amtshauptmann Zedelius, Brauereibesitzer Fetköter, Bankier
Fimmen , Rentier Reeling, Landwirt Brader u . a . sollen von
dem Bleistift des Herrn A . äußerst ähnlich getroffen sein. Alle
Einzrlskizzen beabsichtigt Herr A . dann für sein großes Prachtwer!
„ Unser Bismarck " zu zwei größeren charakteristischen Gruppenbildern
zusammenzustellen , und zwar soll eines das Prüfen und Verpacken
der Kibitzeier zum 1 . April , das andere den Umtrunk der „ Ge¬
treuen " am Geburtstage Bismarcks im Klublokal zu Jever
darstellen.

ikl — Herr Brauereibesitzer Fetköter läßt in diesen
Tagen von seiner Brauerei aus die Leitung zu einer
elektrischen Beleuchtungsanlage im Jeverschen Konzerthause
legen . Die Anlage wird gelegentlich des Konzertes des
Bremer Männergesangvereins „ Bisurgis "

, also am Abend
des 29 . Sept . , zum erstenmale in längeren Betrieb gesetzt
werden . Die Bremer Sänger , noch mehr aber unsere Konzert¬
besucher werden Herrn F . für diese Neuerung sehr dankbar sein.

j - s Jever , 21 . Sept . Gestern veranstaltete ein Teil
der Marinekapelle zu Wilhelmshaven unter Leitung des
Herrn Ger lach im Adlersaale ein Konzert ; das Programm
war sehr gewählt und ansprechend , auch wurden sämtliche
Nummern mit der bekannten Meisterschaft vorgetragen , so daß
es an Beifallsäußerungen nicht fehlen konnte . Ohne auf
Einzelheiten näher einzugehen , wollen wir nur besonders
hervorheben das Intermezzo aus „ Cavalleria . rustioana"
von Mascagni , die herrliche Tell -Ouverture von Rossini und
das 9 . Violin -Konzert von Benot , bei welchem wir Herrn
Pollinger als einen talentvollen Geiger kennen lernten . Leider
war der Besuch ein ungewöhnlich schwacher , was im Hinblick
auf das sonst so kunstsinnige Jeversche Publikum um so mehr
in Erstaunen setzen muß , als wir den ganzen Sommer hindurch
nicht ein einziges Konzert gehabt haben , da die sonst üblichen
Abonnements -Konzerte im Schützenhofe nicht abgehalten wurden.



Dieser schwache Bestich wird auch die Musiker veranlaßt haben,
sowrt nach Beendigung des Konzertes einzupacken und mit
dem letzten Zuge abzufahren , so daß der annoncierte Ball
nicht stattfinden konnte. Ein solches Vorgehen ist indes unter
keinen Umständen zu rechtfertigen und muß dasselbe für die
Zukunft sowohl dem Wirte , als auch den Musikern sehr
schaden ; letztere hätten berücksichtigen müssen, daß sie beiden
hier üblichen hohen Tanzpreisen in der Regel eine bedeutende
Einnahme erzielen und sich deshalb auch Wohl einmal mit
einer geringeren begnügen können. Durch den unerwarteten
Aufbruch der Musiker entstand namentlich unter den tanz¬
lustigen jungen Leuten eine Mißstimmung , welche sich schließ¬
lich aber in Humor verwandelte . Nachdem anfangs einige
Damen und Herren in liebenswürdiger Weise sich demSpielen
von Tänzen unterzogen , wurde schleunigst ein Klavierspieler
requiriert und blieb die Gesellschaft noch einige Stunden in
fröhlicher Stimmung beisammen.

)^ ( Wildeshausen , 21 . Septbr. In der gestrigen
Versammlung des hiesigen Gewerbe - und Handels¬
vereins wurden wieder einige neue Mitglieder ausgenommen.
Der Vorschlag des Vorsitzenden, des Herrn Bürgermeisters
Schetter , die Einrichtung einer Fortbildungsschule für
Lehrlinge vereinsseitig ins Auge zu fassen , wurde einstimmig
angenommen. Es soll zu dem Zwecke Ende Oktober vereins¬
seitig eine Versammlung sämtlicher hiesiger Handels - und
Gewerbetreibenden anberaumt werden.

) )Q( — Durch die Herren Maurermeister Grashorn i
«L Scheland Hierselbst wird in der Nähe des hiesigen k
Krankenhauses „ Alexandcrstist" eineCcmentfalzzicgelfabrik s
neu errichtet werden.

'
I

— Das Programm für die am 6 ., 7 . und 8 . Okt. i
hier stattfindende Obst - Ausstellung ist jetzt sestgestellt z
worden. Zur Ausstellung zugelassen werden Obst und Ge- ?
müse in rohem und konserviertemZustande , auch Feldprodukte, ^
Gartengeräte , Dörcapparate , Schälmaschinen re Die Aus - Z
stcllurigsgegenstände nu .sien bis zum 5 . Oktober, 4 Uhr nach - !
mittags, tm Ausstellungslokale eiugeliefert werden. Die Aus - !
stellung wird am 6 . Oktober, 2 Uhr nachmittags , eröffnet!
werden. Vor der Eröffnung wird die Prämiierung vorge- !
nommen durch auswärtige Preisrichter . Am Sonntag Nach- s
mittag findet in der Ausstellung Konzert statt . An Entree
wird an allen drei Tagen 20 Pf . erhoben. Am 8 . Oktober
ist die Ausstellung für die Schulen des Amtsbezirks gratis
geöffnet. An Prämien werden Geldpreise, Medaillen und
Diplome vergeben. Als Lokal dient der geräumige, freund¬
liche Jmmohr '

sche Saal . Am Sonntag, den 7 . Oktober,
findet abends im Kolloge'

schen Saal ein Airsstellungsball
statt . In der Ausstellung wie auch im Balllokale werden
Kosthallm für sämtliche Sorten Obstweine eingerichtet werden.
Am Sonntag Nachmittag wird ein Vortrag über Obst- und
Gemüsebau gehalten werden. Es steht zu hoffen, daß diese
erste derartige Ausstellung aus allen Teilen des Amtsbezirks
reichhaltig beschickt wird , damit dieselbe ein übersichtlichesBild
über den heutigen Stand dieser Kulturarten giebt. Auch die
Produkte der Bienenzucht werden ausgestellt und prämiiert
werden.

)st^ ( — Am 24. September wird eine Schwadron des
Oldenburgischen Dragonerregiments Nr. 19 in der
Stadt Wildeshausen Marschquartier beziehen.

) )O)( — Die gesundheitlichen Verhältnisse müssen
sich hier erheblich gebessert haben, denn vom 12 . August bis
heute ist erfreulicherweise kein Sterbefall vorgekommen. Vom
1 . Januar bis 12 . August starben 74 Personen , in derselben
Zeit 1893 39 Personen.

Löningen , 21 . Sept . Der durch die Manöver auf
dem Esch entstandene Flurschaden ist kürzlich von Sach¬
verständigen taxiert und beläuft sich die Entschädigungssumme
dem Vernehmen nach auf annähernd 1300 Mk. Wie dem
„ El . Wchnbl.

" mitgeteilt wird, soll man im allgemeinen mit
der Entschädigung gut zufrieden sein.

Mus Mer WM»
Stettin , 21 . September. Die beiden Brüder Struck, Knaben

im Alter von 11 und 12 Jahren , gingen am Dienstag auf das
Feld, um Drachen steigen zu lassen . Da sie dabei vom Wind
wenig begünstigt wurden, gaben sie dies Vorhaben auf und setzten
sich in einer Sandgrube zum Spielen nieder . Hierbei wurden sie
von einigen jungen, etwa 15jährigen Burschen betroffen , die ihren
Spielen zusahen und dann an diesen Leilzunehmen wünschten . Die
beiden Knaben antworteten ihnen jedoch abweisend , woraus jene
sich zunächst entfernten , bald aber wieder zurückkehrten und mit
Steinen nach den beiden spielenden Knaben warfen. Plötzlich
zog einer der jugendlichen Strolche einen Revolver her¬vor und schoß ohne Weiteres auf die Brüder Struck los.
Ter eine von diesen konnte nur noch seinem Bruder zurufen : „Du,

ich bin getroffen "
, und fiel in demselben Augenblick tot nieder.

Der Angeredete wollte nun dis davon gelaufenen Burschen ver¬
folgen , kehrte aber auf den drohenden Zuruf : „ Geh Deiner Wege,
oder Du kriegst auch eins!" zu seinem toten Bruder zurück. Der
Thäter entfloh querfeldein , und seine ihm voraufgegangenen Be- S
gleiter setzten ebenfalls ihren Weg fort. Es ist nach der „ Neuen !
Stett. Ztg." bisher nicht gelungen , einen derselben festzunehmen . i

Biebrich , 21. Sept. Am Postneubau brach das Gerüst l
zusammen. Ein Arbeiter ist tot, ein anderer schwer verwundet , s

Leipzig , 21 . Sept. Gestern Mittag entstand in der Lack- unds
Firnißfabrck von Büttner in der Berlinerstraße ein Schadenfeuer.
Es war ein Kessel mit 45 Centnern Leinöl in Brand geraten . Die
zu Hilfe gerufene Feuerwehr war bemüht , durch Aufwerfen von
Erde die Flammen zu ersticken. Hierbei schoß Plötzlich aus einer
Kesselöffnung eine mächtige Stichflamme hervor , welche die zunächst
stehenden Feuerwehrleute (neun an der Zahl) mehr oder weniger
schwer verletzte ; vier Mann mußten wegen der Schwere ihrer Wunden
in das Krankenhaus gebracht werden . lieber die Entstehung des
Feuers ist nichts bekannt.

Athen , 21. Sept. Der Untersuchungsrichter , welcher bei
dem Ueberfall durch die Bande des Briganten Papakyritzopulo
verwundet wurde , ist seinen Wunden erlegen. Die Beerdigung
des Staatsanwalts und des Richters hat gestern Nachmittag unter
großer Beteiligung stattgesunden.

HMchM GswerZs srNtz VerLshr»
O ! de » Surz , 22 . Sept . KxrSIrrtHt brr Oldenbnrgischr»

Spas - ANd Leih - Bssk . gekauft verkauft
PSt . pCt.

4 M . Deutsche KMßKE .tze . . . . . . . 1S4,80 105,38
bV- YK . Ls. de . . . . . . . . 103,10 103.64
8 iES . dv. Ls. . . . . . . . 83,90 94.48
SV- Mt . LldeM . Ksnssls . . . . . . . . . 101 102
5 M . OldrnS. PrL« isK-K»lrchA . . . . . . 128,35 126,15
4 PSt . Preußische köLftMirM « »Litze . . . . 104,70 105,25
«V- M . do. ds . Ls . . . . . 102,95 103,80

PSi . ds . ds. ds . . . . . 93,80 84,25
SV- M . Bremer . . . . . . 106 . 50 101,05
ZV- M . H -smdusM Kerrie ° , 102 102,56
4 tz-Ti . Otdesb . KorrrmMLl-Nnleihe » . . . . . 101,50 —
4 PSi . Vs . bv. (Stücke L IM -K ) . 101.75 —
8 '/ - M - ds .

'SS . . . . . . . . . 88,80 99,80
S '/, PSt . Oldrrrb. Vsdmkndtt -Ps -mr .rriefe WLMZ ?) 100,75 lvl 78
8- , pSt . Mvnser Stadt . » rleitz » . . . . . . . 88,70 99,25
4 PSt . DmmstSdter ds . . . . — —
4 vCL . Nitin -rSveS « PÄsr .MZligAÜSM« . . . 101,50 —
8 '/), PA . LeimsUschr St -M -NEtzs . . . . . 98,70 —
5 pTL . Italienische Kerrie . . . 82,70 83,25

(Stück? vor - WML frk . u«d LarWM.)
4 vLt . Ztslienische Rente . . . . . . . . . 62,80 83,50

(Stücke von 4000 und 1000 frk.)
4 pCt. Italienische Siss -chKhR-PTrsTit8teK, WWMM 60,40 50,95

(Stücke » o« SW Lue im Wrskrmf'/« K« t . Mss .)
8 PCt. Ungarische » «tdreA » (Stücke »»» NWS Li 99,90 100,45
4 PCt. do. Mücke ös « 8« ß. 1c, 0 100,70
5 pEt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien- Bank

Serie 14, bis 1905 unkündbar 104 104,80
4 pM .Pfandbr . 's. Deutschen Grund-Kredit-Bank in

Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar 103,25 103,78
SV« PM. Pfandbriefe der Khein. HyKsttzekeK -K« 98,20 88,75
k KSt . Mcksfelder Priorität . . . . . . . . . 100 —
5 KW. Borussia -Prioritäten . 88 —
4 Mt . GlaShütten -Privritäte » rückzahlbar IM . 100 —
4V-KW. A «rpZ-Tp ?rMexer -Prisrrtütkn,rÄckMhlS . 1-W SS —
vlienLAr -Lnsche LemdeSSeaü-Mttr « . — 154

(4i- KSt. Einkchümg Wd S PSt . JAS Ls«
81. Dezember 1898.)

M 'oWbuxg. GlsshLttm -AMen l^ /zZiK 8» » ?.. Fa -- .; — —
O !denS.«Psrtug. DEMpfsch.-Khed.-MUe « . . . . — —

(4 pEt . Zink vom 1. Januar .)
WrrMKkmersr » BrioritLW-Mir « KL. ÄmiMs « — 80
Wechsel

'
««f NmstssdkW kurz für fl . ISS ft, >M . 187,75 168,55

„ „ Ssnds » „ MIL. » . 88,295 20,395
» „ New - Aork „ für 1 DsL . » . - 4 .18 4,22

tzEndische Banknete« ?Lr L8 Guide « » . . 18,74 —
Ss der Berliner BSrse notierten grster»

OldenSurgische Spar , «nd Lrihbarrk -Nktik» —
Oldenburg. ELserchütts « - Aktien (Auzustfrh«) —
Oldrsd . Berfichrr.-GrseLschaft»«Mtie « per St . 1430 ^4 G.

Diskont der Deutsche» Reichsbank 3 PEt.
DarlehenszinS ds. ds . 4 PCL.
Unser ZinS für Wechsel 4 pW.

ds . bs . Ksnts - Korrrst 4 pEt.

Oldenburg, L2 . Sept . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,80 105,35
3 '/ - PEt. dergleichen . 101,10 103,65
3pCt . dergleichen . . . . . . . . . . 93,9o S4.45
SVsvCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 101 102
3 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt. . 125 .35 186,15
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 104,70 105,25
3V- pCt. dergleichen . 102,95 103 .50
SpCt dergleichen . . . . 93,60 84,25
4 PCt. diverse Amtsverbandsanleihen . . . . . 101,50 —
3 '/z pCt. dergleichen . . 98,60 —
4 -pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke » fl. 1000 .— 101,45 102

„ „ „ 200 .— 101,55 i02,25
4 PSt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 .- 99,80 160,45

506 .— IVO 100,70 !
100 .— 100,90 100,95

8 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 82,70 —
kleine do. 82,80 —

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzugs von 13,2 PCt.)
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101,50 —
4pCt . Braunschweig . Landeseiscnbahn -Oblg . II .

" E. 101,70 102,25
4 pCt. Erefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 101 102
3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 50,40 —

dergleichen kleine Stücke . 50,50 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

4 PCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . . 100,90 101,18
4pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit- Ver. Anteilscheine 101,80 102,30
4 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,90 104,45
3V, pCt. dergleichen . . 98,70 99,25
3 '/ , PEt. Preuß . Central -Kommunal -Obligatwnen . 88,60 99,18
4 pEt . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 14, 8jz 1805 unkündbar . 104 104,50
SV- M . dergleichen . . 88,70 99 .28
4 PCt. Hamb. Hyp. - B . Pfandbr , bis 1800 unk . . 103,25 103,78

K ! rchennachrichtsn.
St . LambertMrche.

Sonntag, den 23 . September:
1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Wahlpredigt: Pastor

Eckardt aus Bockhorn.
2 . Hauptgottesdienst (IOVs Uhr) : Pastor Pralle.

Garmisonkirche.
'

Am Sonntag, den 23 . September:
Militärgottesdienst (10Vs Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

'
Osternburger Kirche.

'
Am Sonntag, den 23 . September:

Gottesdienst (10 Uhr ) : Pastor Goellrich.
Katholische Kirche.

'
Am Sonntag, den 23 . Septbr. :

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.
3 . (Hochamt) 10 Vs Uhr.

Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.
Gottesdienste in der Methodisten -Kapells .

'
Sonntag:

Morg . 9 Vs Uhr : Predigt. Morg. 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.
_ Mittwoch : Abends 8 ist Uhr : Bibelstunde.

Baptisteukapelle, Wilyelmstr . 6.
Gottesdienst : Sonntag, den 23 . Septbr. :

morgens 9 Vs Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann i st sre undlichst eingeladen.

W . bmkisgs i . 0 .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert
Geaswähmaschwe „Heureka."

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe , kleine Gräben u . Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johnstorr , Os-
borne, Wood rc.

S vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
i Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 50,000 Kilo
» damit gemahlen sind. Probe 4 Wochen.

Breitdresch-
UMschwerr,

leichtgehend für 2 kleine
Pferde , liefert absolut

glattes Stroh und drischt ganz rein.

StifLendeesch-
maschine

mit Breitschüttolwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings - Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden

,
kann. Patent

angemsldet. — Göpel verschiedener Konstruktion vsn 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschinen mit 3 u . 4 Messern
in der Trommel ; Mübenschneideo rc . rc.

kaiologs grsiis unci franko.
Lager bei Herrn BorgmamrundHenjes , Oldenburg.

Änzeigen.
Ofternblrrg. Die diesjährige Schonung

der öffentlichen Wasserzüge der hiesigen Ge¬
meinde, so weit dieselben der Schauimg des
Unterzeichnetenunterliegen , wird am 1 . Oktober
d. I . und an den darauf folgenden Tagen
vorgenommen werden. Bis dahin sind die
Wasserzüge von den Useranliegcrn oder sonst
dazu Verpflichteten bei Vermeidung von Brüche
und Ausführung etwa Vorgefundener Mangel-
pöste auf Kosten der Säumigen in schaufreien
Stand zu setzen.

Die gesetzliche Unterhaltungspslicht der Ufer¬
anlieger umfaßt:

a . Die Reinhaltung , der Userdossierungen
und des Ufers von Schilf , Auswurf und
Räumerde und soweit erforderlich von Bäumen
und Gesträuch;

b) Die Reinigung des Flußbettes von
Wasserpflanzen und Schlamm bis zur Mitte
des Wasserzuges , soweit dies mit gewöhnlichen
Werkzeugen vom Ufer aus geschehen kann;

o) Das Abstechen der Anlandungen , der

Einsenkungen und das Herausschaffen von
Holz rc . ans dem Flußbette bis zur Mitte
desselben, soweit solches nicht künstliche Vor¬
richtungen erfordert oder verhältnismäßig hohe
Kosten verursacht.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Gemewdesachen.
Osternburg. Oeffentliche Sitzung des

Gemeinderats am 25 . September 1894 , nach¬
mittags 5 Uhr , in Dreiser 's Gasthause hiers.

Tagesordnung:
1 . Zweite Lesung der Baupolizei - Ordnung.
2 . Vermietung der Cholerabaracke betr.
3 . Wiederbesetzung der Stelle eines Ge¬

meindedieners.
4. Mitteilungen.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Osternburg . Die zur Herstellung eines
ca . 100 Mtr . langen Grabens erforderlichen
GrdArbeiten sollen am Mittwoch, den 26.

d . Mts . , nachm. 5 Uhr , öffentlich mindest-
fordernd verdungen werden.

Annehmer versammeln sich auf der Schützen¬
hofstraße bei D. Meyer 's Hause.

Der Gemeindevorsteher.
_ Dahlmann.

Perlbohnen
kauft jedes Quantum zu hohen Preisen
—_ I . Bruns , Wallstroße 25.

Wir kaufen

SS «tzZLZA
i« Körben . Die Körbe werden
sofort entleert zurückgegeben.

Haarenstr . 15
8 . i . ksllin L 60 .

Nordedewecht. Empfehle meine Lange¬
körtenEber zum Decken und wünsche einen
davon zu verkaufen. Gerd Kruse.

Die neueste, beste und
billigste

Uaseßmasoliiiio
von- 8 . fvi'imAnn L6o . ,

31 , Langestr. 31,
liefert bei leichter Handhabung

in kürzester Zeit absolut
schonend die sauberste Arbeit.

Preis : 16 Mk.
Jedes Stück zur Probe.

iVU , Die Maschine ist kein Stamps-
apparat , sondern eingroßer eichener
Behälter mit Einrichtung.

Ferner empfehlen
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Lsrreii-Msoke.
Lager u . Anfertigung v . Ober¬

hemden.
Die neuesten Facons in Kragen.

Serviteurs u. Manschetten.
Leinene Taschentücher.
(Eingang ganz neuer Muster ).

Langestr. 80 . 6 . bo^ekssn.
Nachfuge»

Süd -MoslessehK . In der am
Montag , den 1 . Oktbr . , nachmittags
2 Uhr, bst Hein' Wirtshause statt¬
findenden Auktion kommen mit zum
Verkauf:

1 Kuh , November kalbend,
13 Schweine , ca . 12 Wochen alt,
1V Bors - und 2 Kreukkarren.

E . Memmen.

Lond - Verpachtung.
Osternbnrg . Im Aufträge des Herrn

Pfarrers Goellrich Hierselbst werde ich die
aus der Pacht fallenden Pfarrländereien , als:

1 . die Koppel,
2 . die Osternbnrger Wiese,
3 . die Steinkrmzwiese,
4 . die Wiese zur Wunderburg

am Sonnabend, den 29 . Sept . ,
nachm. 5 Uhr,

in Dreiser 's Gasthause auf 6 Jahre unter
der Hand verpachten. I . F . Ahlhorn.

Stuhlrüschen
in bester , fester Ware trafen wieder ein , Flecht¬
rohr in allen Nummern, Bienensiechtrohr
empfehlen sehr billig

v . ö . Mmneii 8 L 8obn.
Is . Pockholz-Kegelkugel

in allerbester Qualität , sowie buchene
MvSMGL

empfehlen billigst
8 . 8 . 8 ! nn >Lk8 L 8vtin.

Eiserne
Bettstellen
für Erwachsene

jegl . Art
von ^ 6,50 an.

Ferner:
Kinderbettstelle « in Holz, Eisen und Korb;
ausziehbare hölz . Kinderbettstellen mit

Gitter, sehr praktisch.
Kinderwagen, 3 - und 4-rädrig, in großer

Auswahl von 11 an.
Kinderveloeipedes , 2- und 3 -rädrig.
Kinderspielwagen, dauerhaft gearbeitet.
Kinder-Klappstühls, auch mit Klosetteimer.
Kirider-Schreibpnlte , bestes System.

D . B. Hinrichs L Sohn.
Für de« Garten!

Kleine handliche eich . Kasteukarren in
wei Größen , sämtl . Gartengeräte , Beet-
infassungen, naturgetreue Sitzpilze,

ferner:
Gartenmöbel jegl. Art.

v . 8 . HinrioÜZ L 8obn.

Für Fischer!
Vezinkte Draht - Fischbnugeu , Aal¬

körbe von Garn mit extra langen Flügeln,
gr. Kätscher, Hechtangeln , lange Vam-
bus -Fischstangen.

D . B . Hinrichs L Sühn.

in allen Weiten,
tadelloser Sitz , billige Preise.

Korseitschomer,
gestr . Damen - Zacken.

Langestr . 80 . 6 . ko^eksen.

Prüfet Alles und be¬
haltet das Beste.

Alleinige General - Vertreter der berühmten
echtengl . „Unt(' I>le88" -Räder . Anerkannt
bevorzugtesten , dourabelste Tourenmaschinen.
Das „Änt8oLI«88" - System wird der vor¬
züglichen Kugellager , der einfachsten und
sichersten Feststellung derRollenkettung rc.
wegen allen anderen Fabrikaten bevorzugt.
Musterstücke auf Lager . Hoher Rabatt
auf Originalpreise . — Teilzahlung.

f-iL» Preiscourante franko.
- - . -L - Lernmaschine(Rover ) zur Verfügnng.

Oldenburg . D . B . Hinrichs K Sohn.
WZSSWZW

Langestvtttze Nv . 51,
zeigt hierdurch den Empfang sämtlicher Neuheiten der Saison an.

Modelhüte
trafen in schöner und reicher Auswahl ein.
Anfertigung von Costumes.

Für Kutscher:
PraktischeOelzerrg- Umhänge , Oel-

zeng-Röcke, Stoffgummi- Regenmäntel
in vielen Mustern.

Ferner : Oelzeug-Schutzdecke « f . Pferde,
äußerst haltbar, wafferdichte Knhdecken,
gewöhnlicheKnhdecken, a 2,50 Mk.

Segelttt chd ecken für Wagen re.,
wasserdicht, empfehlen

8 . 8 . L 8oßn.

i-otlts tiAMKurgSP Koto iik'OUL - i-OttGI 'SO.
Äkliung SM 24 . , 25 . und 26 . Oklodsr.

llsuptgevinn 50,000 üllsrlc bsr.
Originsllosv s 3 .— (Porto u . l. i8ts 30 ? fg .)

Nl. K . K Oo . , ösnkgosvbäst, Nsnmovvr.
Iisnnovsr8eks lloso ü 1 (11 für 10 ^ ) .

Ich übertrug dem Herrn Werhd . Meentzen in Oldenburg den Alleinverkauf
meines Maschinen-Torfes . Der Torf ist allerbeste Qualität, nur aus reinem schwarzenMoor , fällt fast ohne Brocken und ohne Mull , ist schwer und heizt sehr stark. Das
Brennresultat ist , nach gemachter Probe mit anderem Maschinentorf , das Beste.

Oldenburg , August 1894.

Ich empfehle für den Winterbedarf obigen Maschinentorf zu billigem Preise und kann
denselben als den besten Torf mit Recht empfehlen, habe damit auch bei meiner Kund¬
schaft allgemeine Anerkennung gefunden.

Da ich im Besitze großer Lagerschuppenbin, so geschieht die Lieferung
während des ganzen Jahres zu jeder Zeit in tadelloser trockener Ware.

Aufträge auf Lieferung , auch für das ganze Jahr in jeder gewünschten Menge,
nehme entgegen und erledige solche prompt.
-_ MGGZslLGWySahnhosstr . 12.

Esenshammergroden . WegenAufhebung
der Stierhaltungsgenossenschaft soll der bei mir
aufgestallte ll6rlibuvv88t !ör Zsuv/o !fIV, iJahr
10 Monat alt, aus der berühmten Zucht des
Herrn Vogelsang- Schweiburg , preiswert ver¬
kauft werden.

Johann Boog.

fMbksit
S6hws ?üö?!ök6it, Oinwnsauson, Otirsn-

j laufen ic.. selbst in vscaitslon Fällen,
hat sich nu? vmrig unv aUsin das
seit ca. 18 laliran rülimlivlist bekannte,
Oborstadsarrt vr . Scwmickt'sobs

(ZS ^ O ^ - Osi
verbessert von Dr. M . Deutsch bewährt.
Empfohlen von srrtllobon kutoritätsn,
beweisen die vielen dauernd eingehenden
Dankschreiben, welche zur Einsicht vor-
licgen, den fortgesetzt günstigen Erfolg.
O Gegen Einsendung von !K. 4, — mit
Spritze, Salicylwatte und Gebrauchs¬
anweisung, nur aUsln Lobt zu haben:
Kommandauten -Apotheke,

Seydelstr . 16 , Berlin.

Zu vermieten zum 1. Rovbr . d. I.
eine geräumige, in gutem Zustande sich
befindliche Unterwohnung an der
Haareneschstraße.

Näheres durch
E . Memmen , Bergstr. 5.

Gesucht2 einjährige oder diesjähr . Ziegen
ohne Hörner . Alexanderstr. 26.

SkMkll L Oo ..
Rosenftr . ! « . Rosenstr . 1« .
Maschinentors, Lacktors,

Grabetors
in bester , trockener Ware.
W68if . UusZKMsn,

8 ^ s ^kostZLN , ^ niraeZiüokIvn
nur prima Qualität.

Besten

wejtf. Nuß-Coaks,
klein zerschlagenes Brennholz,
lorfsineu u . Ioff8lreumul >,

wie auch
Roggenlangstvoh und

Häcksel
liefere zu billigsten Tagespreisen.

Sei1kenu. Co .,
Rosenstr . 16 . Rosenftr . 16 .

Unterziehzmge
aller Art , jeder Jahreszeit entsprechend.

Normal - Unterzeuge,
System Professor Jäger,

Reform-Unterzeuge,
Strümpfe und Socken.

Langestr . 80 . 6 . 8oyek8en.
» ünok. 8pstkn -8i-su , s Vs l-tr . 25 pfg . ,

oroxkiolllt b/löllsr . ÜviIigkNgki88te. 18.
Kaufe Futterkartosieln.

D . Henjes , „ Ammerl. Hof.
"

Zu vermieten . Hübsch möbliertes Zimmer
und 3 Schlafzimmer zum 1 . Oktober.

Cäeilienplotz 4.
Fuge's Torfmuü -SchuieiDlatter
sind die einzig besten Schutzblätter , welche
vermöge ihrer Torfmulleinlage ein starkes
Aufnehmen des Schweißes bezwecken.
Fuge's Torfmull -Schweißblätter
sind aus bestem Material ohne Klebe¬
mittel hergestellt, garantiert für volle
Saugekrast.
Fuge's Torfmull -Schweißblätter
werden ärztlich als Gesundheits -Schutz¬
schilder empfohlen. Man achte genau
auf Marke und verlange
Mge 's Torfmull -Schweißblätter
welche zu haben sind bei Herrn 6.
pottksvt hier , W . Wkbsr hier, 1 . Orlivlt
hier._

S
oolI»

L
cs
oc
s

Zu verkaufen ein an bester
Geschäftslage Gelegenes Wohn¬
haus mit großem Laden unter
günstigen Bedingungen . Auskunft
erteilt 9 . llassslbocsi,

kl. Kirchenstr. Nr . 9.
Osternburg. Zu vermieten auf Novbr.

eine sreundl . Unterwohnung . Wilhelmstr . 1.
8 prsoÜ8lunc! 6n:

ZO — s Vdl'.
vr. lleusmruw,

8pkrislai -rt für klsgen- unü llsrmiöiclsn,
_ K» n«!«v«r , Oöklebkrstr. 4.

Oldenburg . Im Aufträge habe ich eine
in einer sehr frequenten Ortschaft
Stedingeüs belegen ?, seit vielen Jahren
mit gutem Erfolge betriebene Gast¬
wirtschaft, verbunden mit Handlung und
Bäckerei, mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
oder früher peiswert zu verkaufen.

Näheres durch U . Na88s !b>or8t, Rchstllr ..
kl. Kirchenstr. 9.

u-b«r P . Kueifel's

Herrn D . Kneifel in Dresden ! Im Hin¬
blick auf den ganz unerwarteten Erfolg , den
ich nach jahrelangem , gänzlich vergeblichemGe¬
brauch der vielen angepries. Haarwuchsmittel
durch Ihre vortreffliche Tinktur gefunden,
drängt es mich , Ihnen dafür meine Anerkennt¬
nis auszusprechen. Nachdem das Ausfallen
meiner immer mehr dahin geschwundenenKopf¬
haare schon nach Gebrauch einiger Fl . nicht
nur aufhörte , sondern auch die bereits stark
gelichteten Stellen sich wieder mit jungen
Haaren bedeckten , habe ich nun nach fortge¬
setztem Gebrauch wieder wie früher mein schönes
volles Haar; der Erfolg war für michthat¬
sächlich ein wunderbarer. Indem ich Ihnen
durch Erlaubnis der Veröffentl . dieses Schr.
hiermit meinen Dank abstatte , thue ich dies um
so lieber, als ich bei dem vielen Schwindel auf
diesem Gebiete mit Empfehlung dieses ausge¬
zeichneten Kosmetikums allen Haarleidenden
einen wirklichen Dienst zu erweisen hoffe. —
Hochachtungsvoll — Heinrich Freiherr von
Lindenau , — Karlsruhe, den 21 . Juni 1892,
Hirschstr. 83.

Obige vorzügliche Tinktur (amtlich geprüft)
ist in Oldenburg nur echt bei Hofsriseur
N . Zimmermann, Langestr . 33 . In Flac.
zu 1 , 2 u . 3 _

Zu verkaufen SBsuplätze anderEhnern-
strasie. Hergens , Staulinie 17.

Den Inhalt einer Düngergrube fürs
Abholen . Georgstr . S.

Großes Lager in Glases und Trikot.
Die Sommerhandfchuhs verkaufe zu

heruntergesetzten Preisen.
Lanqestr . 80 . K. kaMsen.
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I . Hhmllede,
> Achternstr . 33 , Me Rittersir ., ^

In Auftrag habe mehrere ilm
Dobbenviertel belegene Wohnhäuser ^
mit Gärten preiswert zu verkaufen.

Näheres durch St . Stasskliwrst , !
kl . Kirchenstr . Nr . S . !

Vakanzen und Stellengesuche . s
Leer . Gesucht Pr . 1 . Oktober d . I , eine

Hotel - Köchin.
Anstellungs -Bureau.

Gesucht auf gleich oder später ein gebildetes
j . Mädchen als Kassiererin und zur Stütze
der Hausfrau in einem feinen Bahnhofs-
Restaurant . Off, u , 0 . b . an die Exp , d . Bl.

Gesucht 3 junge Mädchen zur Er¬
lernung des Haushalts.

Gust . Hagemann,
Meierei im Bürgerpark,

Bremen.
Für zwei kraft. Jungen suche auf gleich

bei einem Tischler u . bei einem Schuhmacher

Lehrlingsstellen
in Oldenburg oder Umgegend.

Vorsteher H . Winter,
_ Ellenerhof bei Hemelingen.

Gesucht für ein j . Mädchen , w. bei mir
die Küche erlernt hat , z , 1 . Nov . e . Stelle als S
Köchin. H . Maraite , Jnf .-Offiz .-Casino . !

Gesucht aus sofort oder später ein Bäcker - °
lehrling unter günstigen Bedingungen nach s
Westerstede.

Jühannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.
Sehr sire junge Mädchen , in Haus - und

Handarbeit erfahren , suchen Stellung schlicht
« M schlicht auf gleich oder später.

Jotzllumsstr . 13 . Frau Blnmen saat.
Gesucht auf sofort L Schuhnmchsrgesell.

Lindner O Lüeken , Ziegelbofstr . 76.

Zur Stütze der Hausfrau per sofort ein
jung . Mädchen . Schlicht um schlicht oder
gegen Salär bei Familienanschluß . Offerten
unter Chitzr. 6 . 0 . 773 an F . Büttners
Annoncen-Expedition , Oldenburg i. Gr.

empfiehlt

1 Regen -Paletots 5 , 6 , 7, 8 , 9 , 10 - 36 Mk . .
M Regen -Mäntel mit Mengen 8 , 9,10 —40 Mk . ^
^ JackettsWhübsch. AusführlMgen,5,6,7—40M . ^
^ Plüsch -Jacketts von 30- 60 Mk . F
^ Gapes in modernen Stoffen von 8—50 Mk .

^
F Capes in Plüsch u . Matelaffs von 12- 110 Mk.
^ Wwtee -MänteL von 10 — 50 Mk . >
^ Wintee -Mäntel in Matelaffs u . Plüsch von M
^ 28 - 100 Mk . ^

M Uhend -Mäntel in jeder Preislage. M
^ Kindev -MänteL n . Jacketts in allen Grützen . ^
^ A.Dl8^ K.NL8VLÄ,L«l^ «;L zu Diensten . E

LMMSZMMKvy ^
schwarz wie farbig irr reicher Auswahl . "MH

Reinwollene Cheviots Meter 1 .16 Mk.
Passende Besätze jeder Art.

KLeiderfLanellen. Meidertnche per Kleid von 3 ^ Mk . an.^Unterröcke von 1—15 Mk . Schürzen , Schirme . ^
Trikot -Taillen außergewöhnlich billig.

Blouson , Plaids , Tücher , Tischdecken.
Unter Preis : Schnlterkragen 65 Pfg . bis 1.56 Mk . ^

KE
" MMGl « !»

^ ^

^ Elegante Stoffe für Herren-Garderobe ^
in Tuchen , BnckSkins , Kammgarnen , Cheviots,

Loden und Patetotstoffm.
Stoffe per Fnzng non 6 Mk . an bis zu den feinsten Neuheiten

in nur haltbaren Gualitiiten.
Fertige N 'MvMOGLL8, auch Matzanfertigung.

Herren -Unterzeuge , Coatings , ^ Botze , Flanelle , Reise-
und Schlafdecken , Wäsche , Shlipse re.

Ilui -nvonein -H - kisckorst.
j Donnerstag , den 37 . d . M . , abends
j 9 Uhr : Außerordentliche Hauptver-
; sammluug.
j Tagesordnung : 1 . Ergänzungswahl des
j Vorstandes . 2 . Verschiedenes,
z Um recht pünktliches und zahlreiches Er-
z scheinen der Mitglieder wird dringend gebeten.
s _ _ Der Turnrat.

„Zur Erholung ."
RArKvrLvIÄv«

Am Sonntag , den 23 . Septbr . :
ldsinsr Kall.

Es ladet ergebenst ein A . Koopmann.
M Der Saal ist neu renoviert.

M .D oodpsEtab lijsement.
Am Sonntag , den 23 . Septbr . :

^ GvotzeV BaÜ . ^
Gutree 3V -Z, wofür Getränke . Damen frei.

Tauzabormemeut L Mk.

Am Sonntag , den 23 . Septbr . :
61 *08868 6llI *t6n !<0N261 ' 1

unl! 8a ! l.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjeu.

Eversten . „Tapkerrüurg ."
Am Sonntag , den 23 . Septbr . d . I . :

wozu freundlichst einladet D . Holze.

G esuchL
auf sofort oder möglichst bald ein unver-
beiratcter , recht solider und zuverlässiger
Knecht , der gut mit Pferden umzugehen
weiß, für den Petrolsmnwagen.

Joh . Humcke , Linden-Allee 43.

Zn bciegm rmd anzuleihen gesucht.
Zu belegen

auf sofort oder später 30,000 ^-4 , 15,000
15— 18,000 10,000 ^4 , 8— 10,000 ^4,
7000 ^4 , 6000 ^4 , 5000 ^4 und 3300 ^4
gegen Hypothek und mäßige Zinsen.

H > Hasielhorst , kl . Kirchenstr. Nr . 9.

gesucht gegen sichere Hypotheken zum 1 . Nov . er.
12,000

"
^4 , 7500 .F , 3000 ^4 u . 2700 ^4 . —

Zinsfuß 4 —4 ^2
°
/g . Näheres durch

H . Hüfsslhürst , kl. Kirchenstr. Nr . 9.

Vereins - Md VerZNliZM§ s -I .KzeiIen.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 23 . Septbr . :

E » 8 ' S88 « S ° 8ZTZI
mit französischer Besetzung.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Tanz -Abonnement 1 Mark.

Absncks drlllakit « kieklrisolis Kslsuebiunp.
Es ladet freundl. ein Anton Tietjeu.

866 ^ 6^ 8 ktAbÜ886M6Nt
Osieruburg . Am Sonntag , den 23 . Sept . :

Großer SM.
Entree frei . Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Mrg . Becker.

i^ 8 . Das Orchester ist neu beietzt.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag , den 23 . Septbr . :

LLlGLAlGZ « AsLLL,
wozu ergebenst einladet F -. Neckemeyer«
Zur stöhlichm Wiederkunft

( früher Zoologischer Garten ) .
Eversten . Am Sonntag , den 23 . Septbr . :

Klemer Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E Schmidt»

Große Tanzpartie,
wozu freundl. einladet GZ. Theilmann»

Donnerschwee . Zur » Krähnberg.
Sonntag , den 23 . Septbr . :

Kross« Isnrpsrtis
MLMLNMMMKKKUUNB ZKK MM NNKMMNNMMNN Z mit doppelt besetztem Orchester,«

wozu ergebenst einladet il . Mrnskö.

8 M »« Ä . 8 !
S -i>AenLosLW «nderburg.

8jGroßer öffentlicher Kall.
^ - V ^ Anfang 4 Uhr.M aus lu Wolle und Leinen, Entree frei. Tanzabonncment 1 ^4.W ^ l ^ ^ ^ Es ladet ergebenst ein LH . Dahlmann.» Hemde mit doppeltem Rucken, garauNert klmpftn . « !

- MM-
8 « W« s«,sW« s 8 ! Enten - Preiskegeln

MM -<> M , MMMW - MRUW ^TR ^ Z am Sonntag , den 33 . , und Montag,
^ den 34 . Sbptkmbrr er «, bei

^ ^ ^ s^ ll ) ov8 E) stornbnrg,

Pianoforte-Magastn C. Llapproth,
Oldenburg i . Gr . , 8s !kütHilMtr . 9 , empfiehlt k S

Flügel , Pianinos und Harmoniums ! »
folgender Weltfirmen : ) H

AWZLMG L8MI « WGA '
A ^ K

Schiedwayerk - PianofovtefabVik, ^

kpN8i Kaps , 8SÜSN u . Wb . I( ub36.

„ Zur ländlichen Erholung
Wechloy.

Sonntag , den 23 . Septbr:
LLL « LAGZ * LaLL.
Es ladet höflichst ein C . Rohr.

^ ^ Abf . der Züge aus Wechloy 8,20 u. 10,40. *

Empfehlen:

Starke esch. Niffcheustühle,
polierte und lackierte Rohrstühle
jegl . Art , Korblehustühle , Patent-
Kinder - Klappstühle , ferner : Tische
in allen Größen , Pulte mit Aufsatz,
Tellerborten , Waschtische ic„ Holz

. und eiserne Bettstellen in größter'
Auswahl.

Vs T - MLZAMAGLRU M KblLSL.

Sonntag , den 33 . September : T

liloinor Kall . W
Es ladet höflichst ein

G . Brunken . A
^ Letzte Züge nach Oldenburg 8,44 u . 10.86.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg, Peterstraße 6.



s

M 883 der ^Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Sonnabend , den 33 . September

Familie Hartwig.
41) Roman von Ernst Eckstein.

> Nachdruck verboten .I
(Fortsetzung .)

All diese Dinge wurden von Hartwig und Hans Wehrend
eifrig erörtert , während Valenün Gehrts ab und zu grimmig
dazwischen schnaubte.

„ Du wirst Dich wundern ! "
sagte er höhnisch zu Hart¬

wig , als die Musik jetzt eine Pause machte . ß „ Die Kerle sind
Dir mit allen Hunden gehetzt ! Gott weiß , wie sie ' s an¬
fangen , aber es glückt ihnen ! "

„ Lieber Freund,
"

versetzte Hartwig und zog die Brauen
hoch , „ ich kenne doch auch die Preise und was ein Arbeiter
kriegt , und weiß ungefähr , wie viel der Colberger nur ver¬
dienen muß , um sein riesiges Kapital zu verzinsen ! Er hat
dem Vahlberg ein Sündengeld bezahlt , und billig gebaut hat
er auch nicht ; das hörte ich noch gestern beim Stadtbau¬
meister . Im Anfang natürlich wirft man ' s den Leutm so
an den Hals , um sie erst anzulocken ; da mag er unser-
einen vielleicht unterbieten . Aber lang hält er 's nicht aus,
und wenn erst die Menschheit dahinter kommt , daß seine
Ware nichts taugt . . .

"

„ Woher weißt Du denn das ? "
fuhr ihn der Schuh¬

macher an . „ Die Waren können ganz gut sein ! Dafür
spricht schon , daß er mir meinen besten Gesellen , den Huber,
abspenstig gemacht hat ! Wo der Antritt , da wird kein
Schund fabriziert ! Und das ist ' s ja gerade , was mich so
fuchst von dem Colberger ! Einen Kerl wie den Huber sind
ich nicht wieder , und wenn ich ein Jahr lang mit der Latem
such ! So ein geschickter Mensch , und fleißig , und zwanzig
Jahre lang bei mir in Stellung ! "

„ So ? Aber seit ich Dich kenne , hast Du doch über
den Mann räsonniert ! "

„ Na ja , man räsonniert wohl einmal , und er hat ja
wohl auch seine Mucken gehabt ; aber wahr bleibt wahr , und
es ist eine Niederträchtigkeit von dem Colberger , die ich dem
Lump noch eintränke ! "

„ Herr Colberger soll sich ja garnicht selbst um die
Sache gekümmert haben, " warf Wehrend ein . „ Hier kann
rch 's ja sagen , mir ist auch eine Anerbietung gemacht worden.
Aber das ging vom Agenten Pirkheim aus , der ja alle Ver¬
hältnisse hier in Grönstadt kennt wie seine Rocktasche .

"

„ Der Pirkhcim ! " ries Hartwig verdrießlich . „ Man
sollt ' s nicht glauben ! Wo der Mensch nicht seine Hände
im Spiel hat ! "

„ Herr Colberger leitet ja überhaupt nur das Kauf¬
männische, " fuhr Wehrend fort . „ Für das übrige hat er
besondere Werkführer und Aufseher , und wie das alles heißt.
Der Pirkheim — das weiß ich bestimmt von dem Scholz,
der ja nun bei ihm in Brot steht — der Pirkheim hat eine
förmliche Liste . Da schickt er nun Leute herum und läßt
bei den einzelnen anfragcn . Mir hat er auch Gott weiß
was in die Ohren geblasen ; aber ich dachte : da schneuzt sich
der Hund hinein ! Sicher ist sicher , und außerdem wär 's
doch auch schäbig über die Maßen . .

"

„ Sie sind ein ehrlicher Kerl , Wehrend .
"

„ Nee , Meister ! Davon kann absolut nicht die Rede
sein ! Ich meine , daß ich apart — na , Sie verstehen mich.
So weit Hab ich ' s ja gut bei Ihnen , und wenn Sie mir

II.
Grübchen in der Liebsten Wangen,

Wohnung , die ein Schalk erkoren,
Und sie hat mit diesem Rangen
Sich zu meinem Fall verschworen.

Lächelt sie , dann zeigen beide
Grübchen sich in ihren Wangen,
Und in Schlingen , leicht wie Seide,
Wird Vernunft mir weggefangen.

So ist schon der Krieg beendet;
Leises Lachen hör '

ich schallen,
Und mein Herz ist wie geblendet
In die Grübchen flugs gefallen.

Mein Mädel kann kochen
Und brennt sich nicht,
Und herzig kann 's lieben
Und kennt sich nicht.

Mein Mädel kann nähen
Und sticht sich nicht,
Und reden kann 's gut und
Verspricht sich nicht.

Mein Mädel kann schelten
Und graut sich nicht,
Und zärtlich kann 's küssen
Und traut sich nicht.

Mein Mädel kann schlafen
Und ruht sich nicht,
Und schweigen kann 's auch , doch —
Sie thut es nicht.

Diese Ringe , sprach der Goldschmied,
Werden hoffentlich genügen,
Dich und Drin vielholdes Liebchen
In ein enges Band zu fügen . —

Ach, Du lieber , lieber Goldschmied,
Solche schwächliche Gewalten,
Die in diesen Ringen wohnen,
Werden nichts zusammenhalten.

nicht Ihrerseits mal den Lauspaß geben , mir ist
's lange so

recht ! "

„ Es gilt ! "
sagte der Schneidermeister und reichte dem

treuen Hans Wehrend die Hand über den Tisch.

„ Also der Pirkheim ! " knotterte Valentin Gehrts . „ So
ein Spitzbube ! Gott verdamme den Schuft ! Allein schon
wegen dem Huber könnt ich den Kerl massakrieren ! Und

dazu ist der Pirkheim doch überhaupt schuld an der ganzen
Geschichte ! Wenn der den Kauf nicht vermittelt hätte und
den Colberger hier in die Stadt gelotst . . .

"

„ Nun , Gehrts , weißt Du , das scheint mir ein bißchen
weit hergeholt ! Mir ist der Pirkheim ja auch nicht gerade
an 's Herz gewachsen , aber wenn er doch nun mal Agent ist,
und der Colberger kommt und will sich ein Grundstück kaufen . . .

"

„ Ja , aber es heißt , der Colberger hätte zuerst ganz
andere Geschäfte mit Pirkheim gehabt , und da hätt ihm der

Pirkheim den Gedanken mit dem Bekleidungsbazar erst nach
und nach eingeschwatzt . . .

"

„ Und wenn selbst,
"

sagte der Schneidermeister , „ so hat
er 's gethan , um ein Geschäft zu machen . Erst hat er ge¬
hörig bei dem Verkauf eingesackt , und nun kommt ihm ja
schließlich der ganze klobige Schwamm noch zugut . Wenn
der Vahlberg heute die Augen schließt , so schätz ich die Bäcker-
lene auf dreimalhunderttausend zum wenigsten .

"

„ Ich gönn dem Pirkheim die Bäckerlene ! "
sagte Hans

Wehrend . „ Er hat sie doch offenbar nur geheiratet , weil sie
viel Geld hat , und weil ihr Vater so todsterbenskrank ist . . .

"

„ Ach , wer weiß , ob der so krank ist ! " brummte der

Schuhmachermeister . „ Er sieht ja erbärmlich aus , das ist
wahr ; aber ich denke , der frißt zu viel und verdaut nicht,
und säuft vielleicht auch und hat dann so tagelang Kater.
Der wär nicht der erste , den die Merzte für ruiniert ver¬
kaufen — und hernach lebt er noch Jahre lang . . .

"

„ Na , na,
" meinte der Schneidermeister . „ Dem Pirk¬

heim wär 's ja zu gönnen , wenn er sich mit der reichen Erb¬

schaft verkalkuliert hätte , aber ich glaub
's nicht recht .

"

„ Jedenfalls wär ' s eine ganz gemeine Spekulation,"
sagte Hans Wehrend . „ Der Ruf der Lene war doch damals unter
dem Hund ; denn daß die Geschichte mit dem Amerikaner

nicht ganz so schlimm war , das hat sich erst später heraus¬
gestellt und verliebt war der Pirkheim auch nicht , was noch
ein Milderungsgrund wäre . . . Ja , in die Grete , allabonöhr,
in die war er wie toll , und ganz tiefsinnig ist er umher¬
getappt , bis er dann durch Herrn Colberger den Verkehr
mit der Lene bekam . . . Und selbst später . . . Na , der
Wiedemann hat da Geschichten erzählt . . .

"

„ Süll , Wehrend ! " murmelte Hartwig . „ Die Mädels

horchen herüber . . .
"

„ Nichts für ungut , Meister ! Ich wollte nur sagen : die
Bäckerlene , das ist ein Racker ! Die wird den Pirkheim schon
unterducken und fein in ' s Gebet nehmen ! Das hat er davon,
daß er so blind auf den Mammon hält ! "

Gehrts schmunzelte.
„ Ich hab ' s auch schon gehört . Ein Drach soll sie sein,

die Bäckerlene , wie er im Buch steht . Und ganz klein hat
sie den Burschen gekriegt , obwohl er sich erst Gott weiß wie

ausspielen wollte . Einmal ist er in sein Bureau gekommen,
das ganze Gesicht verkratzt und ein Stück vom Wart weg-
gerissen . Da hatte die Bäckerlene mit ihm Disput gehabt . . . k

Na , wenn ich an meinen Huber denke , — hol mich der
Deubel , ich könnte das Frauenzimmer beneiden ! "

Während sich so der cholerische Valentin Gehrts mehr
und mehr erboste , saß der Gegenstand des Zornes mit Gattin
und Schwiegereltern ahnungslos am entgegengesetzten Ende
des Saales , wand sich die berlockengeschmückte Uhrkette
prahlerisch um den kurznageligen Daumen und rauchte schwer¬
paffend seine Havanna - Cigarre.

Neben ihm , die Arme über der Brust gekreuzt , den
Kopf gesenkt und die Brauen düster zusammengezogen,
lehnte die junge Frau und starrte wie traumverloren auf
das Orchester und den behäbigen Stabstrompeter , der schweiß¬
triefenden Angesichts den Kapellmeisterstock führte . Frau
Pirkheim , geborene Vahlberg , sprach jetzt oft stundenlang
keine Silbe , um plötzlich in eine geräuschvolle Lebhaftigkeit
zu verfallen - Das mit der Heirat war außerordentlich schnell
gekommen . Pirkheim , der sich sofort nach Beginn der Kaus-
unterhandlungen mit ihrem Vater angrfreundet und ihm
sowohl wie der Frau Bäckermeisterin stark imponiert hatte,
war der Tochter erst gegen Ende November nähergetreten
— und zu Anfang Januar schon fand in der neuen Wohnung
der Vahlbergs am Thörnweg die Trauung statt.

Lene Pirkheim war heute außerordentlich elegant gekleidet
— in schwere , tiefschwarze Lyoner Seide , mit Posamenten
und Perlenbesatz . Nur der hochrot garnierte Hut erinnerte

noch an das phantastische Kopftuch von einst . Die zierlichen
Hände steckten in langen dänischen Handschuhen . Uebrr dem
rechten Handgelenk trug sie ein glattes goldenes Armband.
Von den Vieren war sie die einzige , die etwas vorstellte —

fremdartig wie eine kleine ungarische Magnatin , fast hübsch
in der weltabgeschlossenen Finsternis ihres Blickes , eigentüm¬
lich belebt durch leichten Anflug von Rot , der slaumartig über
dem südländisch -dunkeln Olivenbraun ihrer Wangen lag.

Seit Pirkheim in die prächtige Villa vor dem Engeler
Thor übergesiedelt war , hatte auch er sich die größte Mühe
gegeben , nach allen Richtungen hin den Weltmann herauszu-
beißcn . Freilich , es glücke ihm nicht . Je selbstbewußter
und kühler der Mann auf den Erdball herabzulächeln ver¬
suchte , um so störender ward das Naturplebejertum seiner
Persönlichkeit . Die Nase schien breiter geworden , die Lippen
noch aufgeworfener , die Achse des linken Auges noch mehr
divergierend . Hierzu kam , daß Pirkheim sich eigentlich nur
dann vollständig sicher fühlte , wenn er ein Blatt Papier,
einen Bleistift oder sein altes , trautes Notizbuch zwischen
den Händen hielt . Sobald diese Attribute ihm fehlten , erlag
er sofort den unglaublichsten Positionen , strich sich mit allen

fünf Fingern von rückwärts her durch den Backenbart , steckte
die Hand bis zum Ellenbogen in die Weste , rieb sich das
Knie oder spielte , wie jetzt , stundenlang mit der Uhrkette.
Pirkheim also , in seiner Eigenschaft als vermeintlicher Kavalier,
hatte die Ansicht vertreten , es schicke sich nicht für Leute
von Distinktion , am zweiten Ostertage ins Neue Konzert-
Haus zu gehen , wo Krethi und Plethi beim Kaffee oder
beim Schoppen saßen . Die Bäckermeisterin Vahlberg jedoch
teilte nicht diese Anschauung . So aufgeblasen sie war , aus
dem Gesellschaftskreise , in welchem sie etwas galt , wollte sie
unter keiner Bedingung heraus . Das neue Konzerthaus war zu
Ostern wirklich das Stelldichein für alle besseren Familien des

Mittelstandes . Hier , wo jeder sie kannte , wo Dutzende von

töchtergesegneten Müttern vor Neid platzen würden , hier

Um uns ewiglich zu fesseln,
Schmiede flugs an dieser Stätte
Statt der zarten runden Ringlein
Eine feste gold 'ne Kette.

Sohn , willst Du freien , freie nimmer
Dir Reichtum in Dein leeres Haus;
Aus einem schmuckgekrönten Köpfchen
Guckt Hochmut ellenlang heraus.

Und willst Du freien , freie nimmer
Ein himmelsüßes Angesicht;
Denn ach ! der Himmel und die Sterne
Sind nun einmal für einen nicht.

Und willst Du freien , freie nimmer
Die Taille , die ein Griff umspannt;
Denn willst Du kräftig sie umfaßen,
HW Du zwei Teile in der Hand.

Doch alles dies ist Spaß und Faxen
Vor jenem Letzten, glaube mir:
Willst Du das Glück zu Haus begleiten,
Um Gott ! nimm keine Junge Dir.

Ein altes Mädchen , das begreifst Du,
Sich wenig nur verändern kann,
Doch wie ein Backfisch sich entwickelt,
Das sagt Dir kein Orakel an.

Mädchen , jetzo will ich künden,
Was auf unfern Lebenckvegen
Unentbehrlich ist, zu schützen
Uns vor argen Schicksalsschlägen.

Erst rin Schleier , undurchsichtig,
Dein Grkichtchrn zu bewahren
Vor dm Sommersprossen und den
Andern sonstigen Gefahren;

Watte dann für unsre Ohren;
Brauchen dann uns nicht zu grämm,
Well wir so die gift '

gen Worte
Andrer Leute nicht vernehmen;

Etwas Geld , mn nach dem Lands
Der Einonen auszurücken,

Dort von einem starken Baume
Grünen Lorbeerzweig zu pflücken.

Eine Kette , Dich zu fesseln,
Werd '

ich dann noch extra kaufen,
Dich zu hindern , tolles Mädchen,
Einfach von mir fortzulaufen.

Einquartierung , liebes Mädchen,
Nahmst Du in Dein Haus,
Aus dem schmalen Fensterlädchen
Schaut ein Gast heraus.
Ohne Pferdchen , ohne Bärtchen
Kam er flugs herein.
Wer mag dieser lose Knabe,
Dieses Bübchen sein.

War es nicht ein Bogen , den er
In den Händen hielt?
Hat er nicht mit scharfem Pfeile
Auf mein Herz gezielt?
Dieses Bübchen dort im Stübchen
Schaut verwogen drein,
Ach, vielleicht wird dieser Schütze
Amor selber sein.

Ach, mein wundersüßes Liebchen
Hat das beste Teil erwählt.
Daß den Liebsten sie mit vielen
Ausgesuchten Schmerzen quält.

Sag ich ja , so spricht sie sicher
Ganz entschieden dreimal nein.
Sag ich : Das ist Wasser — sagt sie:
Es ist ja der beste Wein.

Sag ich : Du bist gut — so sagt sie:
Ja , wie eine Hexe gut —
Sag ich : Geht Dir 's Wohl ? — so klagt sie:
Weiß nicht , was so Weh mir thut!

Nun , was thut 's , man muß sich schicken
In der Welt verdrehten Lauf,
Alles Wasser friert un Sommer,
Und im Winter taut es auf.

G . Ruseler.



wollte sie ihre Lene mitsamt dein villenbewohnenden Schwieger¬
sohn einem größeren Publikum vorführen . So hatte sie

's
durchgedrückt.

Im Gegensätze zu ihrer Tochter war Frau Vahlberg
aufgetakelt, wie die Geschmacklosigkeit in Person . Auch sie
trug Seide , aber froschgrün mit hochgelb, und einen berg¬

ähnlichen Hut , auf dessen Wasserscheide ein überquellendes
Mohnbouquet Wurzel geschlagen. Der karminrote Sonnen¬
schirm , den sie breit vor sich gelegt, setzte dem Uebermut
dieses Farbengeschreies die Krone auf.

Der Bäckermeister Georg Vahlberg war ebenfalls nagel¬
neu hergerichtet. Doch verriet der leblose Ausdruck seines

aschfahlen Gesichts wenig von seiner Gemütsverfassung . Die
Lider hingen ihm tiefer als je über die hellblauen Augäpfelund langsam hob er sein Stengelglas, um von Zeit zu Zeiteinen Schluck Rotwein zu thun.

( Fortsetzung folgt .)

Ammm.

Immobil-Verkauf.
Oldenburg . In einer lebhaften

Geschäftsstadt des Herzogtums ist
ein in der Nähe -es Bahnhofs be-
legenes größeres Geschäfts - und
Wohnhaus mit Stallungen,
HsMatz und großem Garten
unter meiner Nachweisung mit be¬
liebigem Antritt zu einem mäßigen
Preise zu verlausen . Das Immobil
eignet sich vorzüglich zum Betriebe
einer Hotelwirtschaft , welche dort
gut vorwärts kommen würde, wie
für jedes andere größere Geschäft.

Auskunft ertheilt
I . A . Calberla.

Im Aufträge der Erben der Witwe des
weil. Sattlermeisters Schröder hiers. habe
ich das am äuß . Damm unter Nr . 7 belegene
Immobil , bestehend aus einem zu einer
Wohnung nebst Werkstätte eingerichtetenHause
und Hofplatz unter günstigen Bedingungen zum
1 . Nov . d . Js . zu verkaufen . Das Im¬
mobil ist namentlich einemHandwerker (Schuh¬
macher, Schneider , Klempner N.) mit mittlerem
Geschäftsbetrieb zum Ankauf zu empfehlen, der
sich für einen geringen Kaufpreis ein Eigen¬
tum an einer Hauptverkehrsstraße erwerben kann.

Weitere Auskunft erteile ich gern und un¬
entgeltlich. G . Memmen , Bergstr . 5.

Verkauf
emer

Eine gut gehendeGastwirtschaft im
Innern unserer Stadt habe ich mit
kompl. Inventar zu beliebigem Antritt
preiswürdig zu verkaufen. Es sind 16 Logier¬
zimmer vorhanden.

Oldenburg.
I . H. Schulte , Staustr . 21.

Immobil-Verkauf
(Wirtschaft) .

Wildsshause ». Der Unterzeichnete Ver¬
walter im Konkurse über das Vermögen des
Wirts H . Benecke zu Westrittrum läßt
dessen daselbst belegene

Brinksitzern,
bestehend aus 12 Scheffels. Garten - u . Weide¬
land beim Hause, 70 Scheffels. Ackerland und
5 Jück Rieselwiesen, mit sofortigem oder späterem
Antritt im ganzen oder stückweise öffentlichan
den Meistbietenden verkaufen.

Es wird bemerkt, daß aus dieser Stelle seit
vielen Jahren Gastwirtschaft betrieben ist und
die Ländereien recht guter Bonität und sehr
ertragsfähig sind.

Zweiter Verkausstermi « findet am
Sonnabend, den 29. Septbr. - . I .,

vorm. 11 Uhr,
in Hilgen 's Wirtschaft zu Ostrittrumstatt.
_ C . Wehrkamp, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Das an der Haarenstraße Hierselbst unter

Nr. 16 belegeneMenke sche Grundstück
habe ich mit Antritt zum 1 . Nov . d . I . unter
der Hand zu verlausen . Dasselbe hat eine
Breite von ca . 7 Meter und eine Tiefe von
ca 30 Metern und ist deshalb ein vorzüglicher
Bauplatz.

Ganz besonders dürfte sich das Grundstück
zur Errichtung einer Gastwirtschaft mit Tresen¬
schenke eignen, da dasselbe an einer der ver¬
kehrsreichsten, von Landwirten viel benutzten
Straße belegen.

E . Memmen , Bergstr . 5.

Immobil-Verkauf.
Das von dem weil. Torfplatzaufseher Feld¬

meyer hiers, nachgelassene , an der Mühlen¬
straße belegene Haus, welches Unter - und
Oberwohnung enthält und sich . in einem guten
Bauzustande befindet, suche ich im Aufträge der
Erben baldigst unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Das Haus paßt namentlich für einen Hand¬
werker , der im Innern der Stadt wohnen
will.

Nähere Auskunft erteilt unentgeltlich
E . Memmsn , Bergstr. 5.

Süd - Moslesfehn . Joseph
Mittelwerten Zu Hnndswühlsn
läßt wegen Wegzugs nur
Montag den I. OKtdr . d . I .,

nachm. 2 Uhr ansangmd,
bei Hein Wirtshaus Hierselbst öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 Ziege, 1 Schaf , 2 Betten , 1 Kleider¬
schrank , 2 kl. Schränke , Stühle, Kisten,
1 Kinderwagen, 1 Wiege, 2 Tische , 1 Wand¬
uhr , verschiedenes Küchengeschirr, ca . 50
Scheffel Kartoffeln , 2 Töpfe mit einge¬
machten Bohnen , Forken, Harken, Krabber,
1 Sense , 1 Haarzcug , mehrere Fuder Dünger,
sowie verschiedene andere Gegenstände.

Sodann kommen für den
Kolonisten Fritz Ehrich daselbst
mit znm Verkauf:

1 Kuh,
2 >L>chafe,
1 Ziegenlamm,
5 Ferkel, alsdann 10 Wochen alt,

2000Pfd. Stroh , 8600 Pfd. gut gewonnenes
Heu, 50 Scheffel trockenen Buchweizen,
1 Sparherd, 1 gr . eis. Tops , 60 Liter
haltend , 1 Regulator , 50 Pfd. Holznägel
in kleinen Partien, 50 Fruchtsäcke.

Kaufliebhaber ladet ein E . Memme «.

Immobil - Verkauf.
Elsfleth . Die Erben des weil. Haus¬

manns H . Präkel zum Deichstücken lassen
ihre daselbst belegene

HZmsmamsjiellß
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden (Wohn¬
haus, Berg und Speicher ) und Marschlände-
reien zur Größe von 14 Vs Ka oder ca . 32 Jück
mit Antritt am 1 . Mai 1895
Mittwoch , den SG . September d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Hauerken Gasthause Hierselbst,

ZNM dritten u. Letzten Male
öffentlich meistbietenddurch den Unterzeichneten
zum Verkaufe aufsetzen.

Die Stelle ist angenehm belege« , unmittel¬
bar an der Chaussee in der Nähe Elsfleths.
Die Gebäude sind im guten Stande. Die
Ländereien bester Bonität. Der Verkauf ge¬
schieht getrennt sowie auch im ganzen.

Bei hinlänglichem Gebote erfolg! in diesem
Termine der Zuschlag und findet »smsrffalls
ein weiterer Aufsatz statt.

Kaufliebhaber ladet ein
C . Bargstede , Ault.

I

Nnns Patent -Zithern (neu verbessert ) .
Ikon, Tatsächlich v . jedem in 1 Stunde
nach d. vorzügl . Schule AWs" ohne Lehrer
und ohne Notenkenntnisse er¬
lernbar . Größe 56X36 oiu, 22 Saiten,
hochsein u. haltbar gearbeitet, Ton
wundervoll . (Prachtmstr .) Preis nur
^ 6 .— mit Schule u . allem Zubehör . Preisl.
gratis . 0 . 6 . r . iMMse , Jnstr.-Fabrik,
liannovvr A . Händler überall ges.

Keine BeLifederm wehet
Billiger , gesunder und leichter sind meine

Original -Gesnndheits -Betten mit feinsten
Pflanzendaunen gefüllt . Von Autoritäten
empfohlen, sind dieselben in vielen Hotels,
Privat- und Krankenhäusern eingeführt.

Kissen ^ 2,80
Ischl. Oberbett ^ 8,65 , Ischl. UnterS. ^ 9 .20
2 „ „ „ 14,90 , 2 „ „ „ 15 .30
1 ., Pfühl „ 2,85 , 2 „ Pfühl ., 4,50.

Nichtkonvenierendeswird zurückgenommen.
6e8unäli8it8b6tl6n> Kssekiäfi

„Ohne Konkurrenz,"
Hannover , Nikolaistraße 18a.

in Körben wird zu den höchstenPreisen
angelauft . Bei persönlicher Anfrage wird der
Preis bekannt gegeben.

«s.
Alexanderstr. 2.

Gefäße ans patentiertem
Holzstoff,

als:
8ekiÜ88k !n sie.

Die Gefäße sind
unempfindlichgegen
kochendes Wasser,
Soda, Laugen und
dergleichen, leichtzu
reinigen,unzerbrech¬

lich und äußerst
widerstandsfähig , dabei von sehr geringem Ge¬
wicht.

Sehr empfehlenswert für den Gebrauch im
Haushalt, in Oekonomien, Molkereien rc.

Mem -Verkans für das
Großherzogtum:

8. kortmsim L 6o .,
_ Oldenburg. "LN

In nur bester Ware empfehle:
Wests. Nußkohlen Z,
Salonkohlen (Zeche Margaretha),
Anthraeitkshlen L n. Lk,
Wests. Koaks.

Jedes Quantum franko Haus.
Lar ! Aulsndaek,

Ecke Linden- u . Bockstraße u . Kurwi ckstr. 8.
llislir . / tuttartv,

Delikatessen- und Konserven Handlnng,
empfiehlt:

kl . sog . böhmische Schinken,
sehr delikat, schwach gesalzen , dickfleischig und

recht mager, 6 bis 10 Pfdt schwer;

Nensüdende. Zu verk. 1 schönes Kuh¬
kalb , 4 Wochen alt. G . Bruns.

Allen denen,
welche am Magen leiden , bin ich gern be¬
reit , unentgeltlich mitzuteilen , wie sehr ich am
Magen gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit bin.

Meyer, Lehrer a . D.,
_ Linde« b. Hannover.
Unter sehr günstigen Bedingungen abzugeben

03 . 30 Waggons Itl0M38pd08pk3lM6dI.
Reflektanten wollen Adresse mit Angabe des

Quantums unter I . U . in der Exped. d . Bl.
mederlegen.

lcidenden weise ichunent¬
geltlich ein sich, helfendes
Getränk nach , welchesviele
n . mich von meinem langen
Leiden , schwache Ver¬

dauung , Appetitlosigkeit, befreit hat.
S . Miersen , Altoua/Elbe.
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Fahrplan
des städtischen Dampfers„Eckwarden"

zwischen
Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne.

Giltig für die Zeit vom 16 . September bis
14 . Oktober 1894.

Von Wilhelmshaven 7,20 , 10,50 vorm .,
2,00 , 5,50 nachm.

Von Eckwarderhörne 8,00 , 11,30 vorm .,
2,40 6,30 nachm.

Größte Auswahl . Billigste Preise.

Haarmstr. 21.

StrmHf- u. Rockwolle
in größte ?: Answah ?.

k . kottkasl,
Langestr . 4G.

kmMpig . - LxWSli . 8 ^
vr . Eolclmsnn , Hamburg, Bursiah 34 8
— 12 Fachlehrer — Individuelle Be - 8
handl . u . Förderungjed . emz . Schülers . — gStets glänzende Erfolge! K

42 Schüler best . 1891 : 46 : 1892 ; g49 : 1893 ; 22 im März d . I.^ ' 811 seit 1870 . . Pension : stete
Aussicht. (Prospekte gratis .)

6 . Oktober Beg. d . Semesters.

Wilhelmshaven , den 12 . Sept. 1894.
Der Magistrat.

O eilen.

DMfWU.
Seit ungefähr Vs Jahr litt meine Tochter

an einem schweren chronischen Lungenlatarrh
welcher mit stark eiterigem und öfters blutigem
Auswurf verbunden war . Daneben bestand
Bleichsucht und Herzleiden. Der Eiter und
Blut kamen nicht blos aus der Lunge , sondern
auch aus der Nase heraus . Zwei tüchtige
Aerzte behandelten mein Kind, von denen der
eine erklärte, mein Kind wäre verloren und
jede anderweitige Behandlung sei nutzlos . In
meiner Verzweiflung wandte ich mich an den
homöopathischen Arzt Herrn

l ) r . mell . Vvibeäing
lurmöoMdiselisn Arrt in lliwsslckorf,

llönigssileo 6,
durch dessen Behandlung meine Tochter in ca.
3 Monaten vollständig geheilt wurde , zum Er¬
staunen aller Bekannten , welche mein Kind für
rettungslos verloren hielten . Herrn Dr . Vol-
beding hierdurch meinen innigsten und auf¬
richtigsten Dank.

Aug . Küpper, Bergmann,
Ueberruhr bei Steele.

Kaihansen.
Mahle jeden Nachmittag für Auswärtige.

E . Schoüjegerdes.

Konsumverein.
Empfehlen : neue grosts deutsche Voll-

hermge , L Stück V Pfg . , 8 Stück für

? rivai - KspitLli5tsn
dsstellt probsnummvrn clor Usuvn
kövssnrsitung, dostöb l «formst!ons-
vngan lür Stspiisissnisgon. Vorsaucl
Arutis u . ti'nnllo ciurvli äiolüxpeäitiou.

Lsrlin , limmörsirasss IVO.

auf fofset oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
Zn . 3Vs bis 4 7° Zinsen zu be¬
legen durch

H. Hasselhorstz
Os Ml »»



Eingang sämtlicher
Neuheiten

in wollenen Fantasiewaren,
Shawls, Echarps, Tücher,

Kapotten , Röcke , Kinderjäckchen,
Schulterkragen , Mützen,

Handschuhe, Fäustlinge, Puls¬
wärmer rc.

InkotAgM 8irumpf-
für Herbst und Winter

in gröUer Auswahl.
Arrswahlfendmigen nach aus¬

wärts franko.

Sämtliche Neuheiten
in

Herrenwäsche v . Krawatte«
sind emgetroffen.

^nfkrtiZung von üdsrköMlLsn
nach Matz

^ unter Garantie des Gutfitzens.

G . PW.
Für Bäcker

Zmd Konditoren
empfehle:

Knet Maschinen,
Tsig -Tsilmaschinsn,
eiserne Backtröge

in vorzüglichster Ausführung zubilligen
Fabrikpreisen.

M . L. Reyersbach , Oldenburg.

Müikß/A
wird zur Kinderernähnmg das Hohen-
lohe ' sche Hafermehl, welches streng
nach hygienischen Grundsätzen aus
schwerstem Hafer her gestellt wird und
ärztlicherseits sowie von der „Allgem.
Deutschen Hebammen-Ztg.

" als das

erkannt wurde, angelegentlichstempfohlen.
Zu haben bei Carl Fischbeck.

MviiZ M1 . üotsbsk.

Ks vier Loose, so viel Hewinu «!
Ntzill Lotteritzlvos kiotst äerartiZö

LbrwLou!
Mark 800 ovo, 168000 , isoooo , 120000,105000 , 28000, 14000, 13700 u. s. W.
sind die Hauptgewinne von 12 Serien-
loosen, von denen jedes innerhalb eines
Jahres »nöedinzk gezogen werden muß,

Saasllieder
Leltrsg

Je 100 Mitglieder
bilden eine Abtheilung und
vertheilen die Gewinne von
12 Serienloosen mit obigen

Haupttreffern unter sich.

Jeder Mil -eMgle muß also 12mar im
Jahr sicher gewinne » . Beitrittserklärungen
durch Postanweisung erbeten.

Eintritt kann täglich erfolgen. Aus¬
führlicheProspekten . Plan, ebenso Gewinn¬
listen gratis . — Ankauf überall gesetzlicherlaubt.

Sliwlslsiiro - LMles -Sssälimg
1 . lSSeks , Ledismiark - Seelia.

Scrienloos-Aötheilnng.Solide Vertreter überall gesucht.

leüsa Novst einen loderenIrEr kür jeäeo lüellselinrsr.

Zu verkaufen im Heiligengeistthor¬
viertel ein zu 4 Wohnungen einge¬
richtetes neues Haus mit schön an¬
gelegtem Garten . Von letzterem
kann ein Bauplatz abgetrennt werden , j
Verkaufsbedingungen günstig . An - '
Zahlung gering . E . Memmen.

lNWSSI'
**« ^**^ ***2» Ä aibrmo-rratssriivist in gkSnzender, farbenreicher Ausstattung und mit hochbedeutsamemKtterarischem Anwalt , Ntomaneu tkster Nutsrtu rr, l4ntibertrosten sind die farbigen Knnstbkrlaaen und bunten Tertbild?*von f-ffeludem Reiz die in farbigem Aguareüfacstmlledruck a-Sgeführten TitelLttder: Eine HochA^

llelss-vamplmssekürkil,
„Zekmick".

Bon überraschendem Nutzeffekt; enorme Kohlenersparnis , welchedie Kosten von Neuanlagsn in kürzester Frist deckt.
Bisher von vier Fachautoritäten im Beisein von zahlreichen Sachverständigeneingehend geprüft . Versuchs- Ermittelungen des Herrn ProfessorSchröter -Münchenbei einer von uns gebauten 60 L ? -Verbund -Kondensations - Maschine ergaben« ,« s Ko. Kohlenverbranch und 5,5 Ko . Dampfverbrauch pro effektivNL* und Stunde . — Alle bisherigen Dampfmaschinenhaben infolge von Nieder¬schlägen im Dampschlindernicht zu beseitigende Verluste von SV—so 7g.Hoch überhitzter Dampf kondensiert nicht, daher hat der Gedrswl.Motor keinerlei Verluste durch Kondensation und infolgedessen der»bislang unerreicht geringsten Dampf - und Kohleuverbrauch. — DieseHeist-Dampfmaschine ist bei höchster Leistungsfähigkeit die vollkommenste,sicherste und im Betrieb billigste maschinelle Anlage.Maschinen bis 3V ZLk' sind gesetzlich zulässig unter Wohnräumenaufzustellen.
Gewährleistung grösster Haltbarkeit neben bisher unerreicht ge¬ringstem Kohlenverbranch. Größere Anzahl Maschinen bereits in längeremBetrieb vorzüglich bewährt.

Alleiniges Baurecht für Maschinen von 10—54 HI> in Hessen-Nass« u, Großherzogtum Hessen,Westfalen , Waldeck, Oldenburg , Schaumburg -Lippe, Lipps - Detmold , Hamburg und Bremen.Maschinenüber kvL? werden von uns für ganz Deutschland (Schlesien ausgenommen ) geliefert.
Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft

vorm. ABvir «L
oN 8 8 « 1.

Oldenburg r. Gr. Staustraße23.
Nsktrisvks

M » «i8l « LvUr » Z>I»v » ,
AvLSxÄMLÄAtIttZVL,

IeLvLlÄNi » K« M,

sie . sie.

PKotOgN2pKi86k6

Vvi « LvIlL » « LEvr « 1« L8i11vir

sie . sie.

llie elegante lilolle
Illustriert« Zilvrlsnrsitung

HerMSASAöpsir von äsr Itsänirtion äss

Moontlioli 3
mit KodoittiMlstsrii in natörliollsr Grosso.

Oolorierls 81akl8tioli - IffolisnbiIljsr.

LUe P«8tull8lulttzu uuä LueliiiuuälmiKou iiebmen,joävrxoit^ bv »!16MtzLl8 NU 2UM kre <86 von
1 st ÄlvrZL vivrleljrilriHelL

Hierdurch beehre ich mich , Sie ganz ergebenst auf mein Spezialgeschäft:

Petroleum in Kannen
aufmerksam zu machen und werde ich durch eine streng pünktliche und aufmerksame Bedienung
bemüht sein , mir Ihr Vertrauen zu erwerben.

Ich liefere nur bestes ff. raffiniertes Salon -Petroleum , reinste Qualität, in
Kannen L 5 und 10 Pfund eventl. größer, per Pfund 9 Pfg . frei ins Haus bei richtigemGewicht garantiert . (Gefäße leihweise.)

HochachtungsvollMMN « Gv ersten.
Ammhme VM Damenhüteu 8m6lw3l*6n!

MM NkBöblNkflEWU N. FärdkU . Puppen und Christbaumschmuck,UU ^Li»»N« Achlernftr. Kurzwaren und Gebrauchs-Artikel,LS .AMÄ. « L ^ 48 . Neuheiten in 10 u . 50 Pfg. -Artikeln.
Preisliste nur für Wiederverkauf!

W rlsckr . «»»„ »«nrnnl -sr in XürndsrK.
Anfertigung von Dnursuhüten und

Kostumes. Emma Klusrnmm.

Unentgeltlich
tung vonTrunksuchtmit auch ohne Vorwissenü palkanbacu , Nerliu , Omnienstr . 172.

Kinderwagen
in größter Auswahl von
10 ^ an , fernerKorb-
siühle von 5 an.
Blumentische von 4 ^
an , Reise- , Wasch- und
Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle

sonstigen Haushaltungskörbs , Kiepen, Matten
u . s. w. zu billigen Preisen.f . AMrss , Korbmacher,

Staustraße 11.

L «LS*
MGLWLMSLTSA

äor Kant sind äis von N . ll,.
Oläoopni'A, in grosso « ^ nsrvnül

Aelüiu -teii 81 rmä
VrLvZrr»

«LWGNTNGZL ^ MGZr«

Habe ein an der Nadorsterstratzs Hier¬
selbst belegenes, Unter - und Oberwohnung ent¬
haltendesHaus mit Garten für V5VV
Mark zu verkaufen. C . Memmen.

Deutsche
Reichswecknhs , allerbestes
Fabrikat , gesetzt , geschützt , prima
Ankerwerk, vernickelt , geht und
weckt pünktlich, ^ S,5V, desgl.
mit nachts leucht. Zifferblatt^ 3, — .

Echt silberne Remontoir-
echt silb. Kaps, mit Reichsstempel,

13,35 . Echt silb. Anker-
Uhren, prima-prima Werk , 2 echt silb . Kaps .,15 Rub. , ^41v, —, desgl . 3 echt silb. Kaps. ,mit Sprungdeckel, 34 .—, Regulatoren
von ^ 5,V5 an.

Für sämtlicheUhrenreelle 2jährigeschrift¬
liche Garantie . Nichtkonven . Geld zurück.
Preisliste gratis n . franko. Gegen Nachnahmeoder Posteinzahlung.
1uiSu8 bu88s , Uhrenfabrik,

Berlin v . IS , Grünestr . 24.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Uhren, 2
10 Rub . ,

r

^KsIäsodrällLk .^
« absolut fsuer -, fall - u . einbruchs - N
^ sicher , 1 - , 2-, 3 - u. 4thürig, mit ^

« aus einem Stück heitz gebogenem N
öutzereu «. inneren Umfaffnngs - ^mautel, völlig glatt n. fugenlos . N

^ Das Beste was geboten ^
^ werden kann . ^
^ Bestes Material . ^^ Peinlichste Genauigkeit . ^
^ Lieferung zu Fabrikpreisen. ^^ M. L. Reyersbach, ^

Oldenburg , ^
gegenüber dem Groszh. Palais .

^

Feldbahn -Geleis,
sowie alle Zubehör -Teile , als:

Kippwagen , Achsen, Räder , Rad¬
sätze, Schienennägel , Weichen,

zu Kauf und Miete zu billigsten
Preisen.

Oldenburg . M . L. Reyersbach.

Meine aufs beste eingerichtete, neu eröffnete

Gastwirtschaft
Osenerftratze Nr . 14

halte einem hiesigen sowie auswärtigen
Publikum bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
Lnt. v . 8«ggsm.



Fernsprecher Nr . 63.

Beilke« K Co .,
Noseû . 16. Nosenßr. 16.

Besten trockenen Tors,
Hefte doppelt gesiebte Nußkohlen,

„ Salonkohlen,
„ Antracitkohien,

Torsstreu und Torfftreuwull
liefern zu billiastcn Tagespreisen frei ins Haus

Beilke » K Cs . ,
Rosenstr. LG. Rosenstr. IS.

M Das Stimmen u . Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

füe 8PAPZLMS 1iau8feLU6n!

jeder ArtutWolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe . Buckskins , Portieren , Teppiche.
Läufer , Tisch- , Kommoden -, Reise - , Schlaf»
und Pferdedecken Kostsn
gering. Muster ftco.

^ oilwsrsn - ^Ädk-ik prsnr Ostsrinskm,
MäHky « tsen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

llsmpipflüge

ArssZen - l . ocomoiivell

ÜAMpß - Ztrssssn ^ siren
lisksru in den volllloMmenstsu Oonstrnotiooon

und 2N clsn müssiAsten krsisvn

Mll fwlM L ^ SgßgijUg.

Alls Lumpen

c /nssr gep §t,-.7ö.

Frische Biertreber
geben gebräu - und eimerweise billigst ab

Gustav Schmidt L Co.

8
MM -lauokvpumpvn stoxkon

WMWZ uivbt nncl lsisten. boi
MM MM sinkLobei'HandbabnuA

viel. OinAblassventil
vsrü1 « <l«i-t cl . NrM-
itrlvrs « <l . sobroiods-

elsernen Oninj )«n.
M . O. OläenborZ

i Or ., ^ iebt V̂x -lbno ^sn ^ern ank
Orobs und Aarantisrt 1 llabr kür clie
(lüte des Materials.

Kinderwagen in 30 versch.
Sorten v . 10 ^ an, Gesund-

heilswagen v . 8 ^ an,
Puppenwagm , Lehnstühle
v . 5 ^ an , Wasch- u . Reife¬
körbe in allen Größen v . 3
an , Bäckerkörbev . 2—5

sowie alle möglichenKorbtzmrenu. Matten.
Größte Auswahl , billWe Preise.

Fr . Lehmann , Korbmacher, Gaststr . LS.

von
M . W « . » « « >

,
Oldenburg. G -sttorpstraste 19.

Jeden Sonnabend von 10 — 12 und von 4 —5 Uhr rmentgeMche Behandlung
aller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

ppivLi - ppAxiZ.

Sprechstunden von 9— 1 und von 3—6 Uhr, Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille re.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

- - - '

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

MNLN ? der Zugabe
_ _ alter- Wollsachen
(Getragene Kleidungsstücke. Lumpen, neue Wolle rc .) liefert billigst äußerst dauerhafte Kleiderstoffe
Buckskins , Portisren . Teppiche , Läufer , Tisch- , Kommoden -, Reise - , Schlaf - u . Pferde -Decken,
Neueste Muster franko ! Woüvarrn- fsbnlr kruMs : MdUiauson i . Idür.

Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen.
NDW

SU . U « rN , Mrrilßrchc 43 ,
zeigt den Eingang sämtlicherNeuheiten für die Herbst - und Winter -Saison

ergebenst an.
in größter Auswahl zur gefl. Ansicht.

Dreschmaschinen,
Stiften - und Schlagleisten -System,
mit Lang - , Breit - , Latten - , Roll - ,
Sieb - Schüttler empfehle unter Ga¬
rantie für Reindrnsch beigeringstem
Kraftverbrauch zu billigsten Preisen.

Jede Maschine auf Probe.
Preisverzeichnisse frei.

Oldenburg . M . L . Reyersbach.

Für Damen.
An dem Kursus im Musterzeichner»

und Zuschneiden nach neuester sicherster
Methode , sowie im Kleidermachen können
jederzeit Damen teilnehmen. — In 6wöchent-
ltcher Lehrzeit ist jede Dame imstande, selb¬
ständig ein Kleid anzufertigen.

Osternburg.
Frau C . Winter , Ulmenstr. 7.

' SDünger
Streumaschinen,

neuestes System v . 3 . k>.
Streubreite : 1,50 2,— 2,50 3,— Meter,

Preis : ^ 205 215 230 245,
liefert unter Garaiie

Klaus vrk ^ sr , Kremen,
gr. Allee 18 - L8.

Der Schindler
'
sche Lüjtenhalter

I . Orlick , Haarenstraße Nr. 21.ist nur zu haben bei

Größtmögliche Mudmrtschafts- und
Merbauschule , Varel a. d . Jade.

Beginn - es Unterrichts im Winterhalbjahr am LS . OktoLjer.
Weitere Auskunft durch Vr . Cnblsr . Direktor . _

WelLairllLlrMKGLs .MMU-

llöäöuksnl ! bsssers Obanosn als anklare Ootterien bistsn dio

grv886N 6elltvsr ! o8ungen,
v -0 jodos Oos mit einoin Draller A 620ASN Erden muss.

kL 388,888 , 150,800 , 2 ms ! 128,800 , §

60M0 , 48M0 , 3SM0 . L
8ovisl Ooss , soviel Dreller . o,

.leden Nonat eins AellnnA und bat jeder Kxisler an 12 NelrnnAen teilLanelunen,
MUSS äsmnavli auod 12 Irslfsr maeden . A.

kSÄLksts Äöftung I . Oktodsp. I.
LeteiliAnnASsellsine llierriu versende ancrll per biaobnabrns 7^

L ^ -d- p'°
Oell . ^ .nlträAs erbitts bald . Lrospellts nnd Olsten gratis.

kankk 3U8 1 . Zobol ! , LknUn-kiiecie^ eftönkAuskn.
Oleine verbotene llaten - oder ^ nteilloss.

Zvlickk Vsrlrstsr gssuoiil!

V

« FMMGKGMy Oi ^ endur '
g , inn . llamm 3.

Färberei für Herrenröcke , Hosen, Westen , »mzertrennt in allen Farben.
Färberei für lose Wolle , sog . Heide - und Marschwolle, Wollgarne, Stricksachen.
Färberei für Möbel - und Dekorationsstoffe in dauerhaften Farben.
Färberei für wollene und halbw. Kleiderstoffe , Shawls, Tuchsachen in allen Modefarben.

Blutarme ZL'
Personen sollten vr . vsrrnkbl's Eisenpulver
versuchen. Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirknlation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kg!.
Priv . Apotheke zum Meisten Schwan,
Berlin , Spandanerstr. _

A Isiis , vsiss « baut,
jnASndlriscrllor!. Deiat erllält man sivbsr,
^ 86 MM 6rTPW886 kl ^
vsrsollvindsn unbedinAt bsirn täAliollsn
Oebranoll von

Vkrgmanll' Z !. i !isnmHcIi - 8sis6
V. Vsrgmsnn L 6o. in vresäski , L 8t . 50 ^
bei : Holapotbeber ll . LöSNllss.

llrtzisliskv über sLintliobs

sendet KummiivLrenfaknlc l . Xsniorov/ior,
ZvrHil 6 , Oosentbalerstr. 52 . prsisl . gNLiis.

Nsch ras-Mriger srztlichrr Praxis -u« WsHl«
-- M Leldesde h«-ausĝ grSe».

DL « 8 « 1I >« rt »L1L<s,
Rathgrier für »Le 3«,«, dir tsrch

Nrsirrmigr» sich leidosd fiihlM.
d«l «N TchwichÄüKLk'
W« d«rv,.̂ »»rfch>rerd
;chr»!̂ Mt jLMich- — Gk ^ ^ —

di- tsrch frithzeitizeS» lesr es «sch Jeder,
Pf « , AiigKzefLHl »xdixstiisd« !, HerrNoPf « , NiigSzes

« erde» leides seisr »ufrichrige De¬
ich U««se»»M >«r AefvvSKM «-
L tzn Briefmerke ») r» deziehe» »»»

L. Mi«», « s.

ZPezialayLör.
Berlin , Leipzigerstr. 91,

hellt Geschlechts - , Hunt - , Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11—2 v ., 5— 7 n.
Auch briefl . geeignetenfalls.

Das als streng reell bekannte groste
K eLtfede M - 8 §Wev

KiebLk'ö fMs , p. ^ bs .-s kisvbf. ,
Bahrenfeld bei Hamburg,

versendetzollfrei gegen Nachnahine nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
feder » für 60 vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdmmen ^ 1,50 , prima ^ 1,80 , extta
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur

2,50 , hochfeine 3 00 pr . Pfd. —
Umtausch gesta0et ; bei50 Pfund 5 Rabatt.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
veVschlieftbare Abftrhrtorrnsrr,
FäkMenabfuhr, eigenes beft-
- ewährtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr. 9.
b llebev. Aufn . bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Sutthausersü. 1 . Schöne fr. Lage , gr. Garten.

!MM - 8 . k!ä8-l88trMtzM6
SÔ !sL1tLsrn,1eoorSLltkern-
KnUarran , F̂ omintzln , üar-
« o»6r », , Saiten

>sts . ste . - seüsttt ^̂ r. aInVoi îysi !-
^dsNsrisa Sireet^on ä. kadrilc

L NÖ88II .SD,
KsrLvsukirsLvî Laottksr' - .-«^Ilnstrlrto Qataloxv krsi .^^

A Lsasteryerranfran
dopiiisnbacl ru keinbeek

(nahe Hamburg). Das ganze Jahr geöffnet.
Dir . Arzt llr. Paul lisnnings.

stllteyiehMge,
kpssste Auswahl , billige Preise.

W . Wsbsp , i .Lng88ip . 36.

Druck und Verlag von B . Scharf, für dis Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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